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Sonntag, 27. Januar 1907.
Die Reichstagswahlen.

Das Volksgericht.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt Die erſte Entſcheidung

iſt gefallen das Volksgericht, von dem der „Vorwärts“ ſprach,
hat gegen die Sozialdemokratie entſchieden. Die Deutſchen
haben bewieſen, daß ſie ſich ihre nationale Ehre, die Entwickelung
ihrer nationalen Macht, die Zukunft des Reiches nicht verkümmern

laſſen. Der Bann, als ob das Vorwärtsſchreiten der Sozial
demokratie unaufhaltſam ſei, iſt endlich gebrochen

Jnduſtriezentren, die als ſichere Sitze der Sozialdemokratie
galten, ſind im erſten Anſturm von den nationalen Parteien
genommen, alte preußiſche Städte, wie Breslau und Königs-
berg ehrwürdig durch die große Tradition der preußiſchen
Monarchie, ſind der nationalen Sache zurückerobert worden.

Der Erfolg der Hauptwahl ruft zur ver-
doppelten Arbeit bei den Stichwahlen. Es gilt,
nach innen und außen zu beweiſen, daß das deutſche Volk, wenn
nationale Fragen auf dem Spiele ſtehen, alles niederreitet, was
der Nation im Wege ſteht, daß es nicht die geringſte Schwächung
ſeiner nationalen Kraft duldet, auch wenn es ſich um eine
affrikaniſche Kolonie und ein paar tauſend Mannn mehr oder
weniger handelt.

Die Stichwahlen müſſen vollenden, was
die Hauptwahlen begonnen haben. Das
leuchtende Beiſpiel, das Breslau, Königsberg,
Leipzig, Gothä, Halle gegeben, werden andere Wahl
kreiſe in den Stichwahlen nachzuahmen wiſſen. Was in
Breslau möglich war, wird in Stettin, Frankfurt a. M.,

Wenn der letzte national denkende Mann in
der Stichwahl an die Urne kommt, dann erſt wird
das Ziel der Wahl erreicht, die Forderung des
Tages, von der Fürſt Bülow ſprach, erfüllt:
ein Reichstag, deſſen Mehrheit in allen
großen Fragen der Nation ihre Pflicht tut!

Die Niederlage der Sozialdemokratie.

Unter dieſem Titel ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“
am Sonnabend abend: Das Ergebnis des geſtrigen Haupt-
wahltages iſt bezeichnet durch eine durch keinerlei
Täuſchungskünſte fortzuleugnende Niederlage der Sozial-
demokratie. Der nationale, der koloniale, der weltpolitiſche
Gedanke im deutſchen Volke hat einen glänzenden erſten Sieg
erfochten über die vaterlandsloſen Beſtrebungen einer Partei,
der je mehr und mehr alle poſitwen Jdeale verloren ge-
gangen ſind. Der Peſſimismus iſt verſcheucht. der ſich ſo
lange infolge unerquicklicher parlamentariſcher Verhältniſſe
wie ein grauer Nebel über Reich und Volk gelagert hatte.
Das friſch pulſierende Leben des Wahlkampfes hat. in unge
ahntem Maße neue Kräfte im Volke rege gemacht. Man
darf hoffen, daß die Sozialdemokratie mindeſtens auf den
Stand von 1898 zurückgeworfen und der „Fleck auf der
Ehr“ von 1903 endgültig getilgt wird. Ernſte Niederlagen
hat die Partei ſchon erlitten, am Stichwahltage aber ſteht
ihr ein beſonders ſchweres Examen bevor, durch das ſie ſicher
fallen wird, wenn das Bürgertum ſich der Pflicht der Soli-
darität dem gemeinſamen Gegner gegenüber bewußt wird.
Das deutſche Volk hat gezeigt, daß es die Baume der Sozial
demokratie nicht will in den Himmel wachſen laſſen, und die
Sozialdemokratie hat gezeigt. daß ſie dem Herzen des Volkes
nichts zu bieten hat. Mit Phraſen, Verſprechungen, allen
falls Verleumdungen, kurz, mit purer negativer, deſtruktiver
Demagogie ohne poſitive Ziele wird ein volk nicht ſatt. Das
Volk hat gerichtet, aber nicht, wie die roten Umſtürzler es
vermeinten, über die Regierung und die nationalen
Parteien, ſondern über ſie ſelber. Eine ſtarke
nationale Politik das iſt die Parole, die das
deutſche Volk ſelber am geſtrigen Tage für die künftigen par
lamentariſchen Verhandlungen ausgegeben hat.

Die Niederlage der Sozialdemokratie
wird am ſchlagendſten dadurch charakteriſiert, daß ſie geſtern
nicht weniger als ſech zehn oder vielleicht gar achtzehn
Sitze auf Anhieb verloren und nur einen einzigen, in
Mülhauſen i. E., gewonnen hat. Eine ganze Reihe von
Hochburgen, in denen infolge der zunehmenden Konzentration
großer Arbeitermaſſen die Ausſichten des Bürgertums immer
hoffnungsloſer zu ſchwinden ſchienen, ſind der Sozialdemo-
kratie verloren gegangen. Hierzu gehören große Städte
und Jnduſtriezentren, wie Königsberg, Breslau, Leipzig,
Halle, Magdeburg, Göppingen, Eßlingen u. ſ. f. Jm König-
reich Sachſen, das im Jahre 1903 faſt ausſchließlich rot
gewählt hatte, iſt ein höchſt erfreulicher jäher Umſchwung
zugunſten der bürgerlichen Parteien eingetreten. Den

Nationalliberalen zwei
konſervative Partei nach vorläu
winne ohne einen Verluſt zu ve
der Eindruck einer i

Honſervativen iſt es ung ehe Titze abzunehmen, ſo daß die
Ueberſicht ſechs Geen hat. Verſtärkt wird
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kratie durch den Rückgang bezw. Stillſtand ihrer
Stimmenzahl, der vielfach, z. B. in Berlin, auch da
zu verzeichnen iſt, wo dieſe Partei noch den Sieg errang, und
durch das hocherfreuliche, an vielen Orten gradezu über
raſchend mächtige Anwachſen der bürgerlichen Stimmen.
Dadurch beſonders erhält die geſtrige Wahl den Charakter
einer außerordentlich beredten Demonſtration des Bürger-
tums gegen das übermütige, frivole Gehaben der Sozial
demokratie. Jn Berlin iſt die Situation äußerlich zwar
dieſelbe geblieben, fünf Wahlkreiſe ſind der Sozialdemo
kratie wie 1903 im erſten Wahlgange zugefallen, der erſte
wird jedenfalls von der freiſinnigen Volkspartei in einer für
die Sozialdemokratie ausſichtsloſen Stichwahl behauptet
werden. Aber das Verhältnis der Stimmen zeigt deutlich,
daß die Sozialdemokratie in Berlin ihren Höhepunkt bereits
überſchritten hat, und daß es möglich iſt, ſie auch in einigen
weiteren Berliner Wahlkreiſen zurückzudrängen. Das kenn-
zeichnende Merkmal der Berliner Wahlen iſt, abgeſehen von
den Kreiſen 4 und 6, in denen die Arbeiterbevölkerung rieſig
angewachſen iſt, der Rückgang der Sozialdemokratie. So
beweiſen die Erſcheinungen der geſtrigen Wahl, ſoweit ſie
ſich ſchon deutlicher herausbeben, daß die Mitläufer der
Sozialdemokratie ſich zu großem Teil auf ſich ſelbſt beſonnen
und enttäuſcht von der Sozialdemokratie abgewandt haben.
Der dringende Appell an die Partei der Nichtwähler ferner
iſt nicht ſpurlos verhallt, die Wahlbeteiligung hat ſich teil
weiſe enorm geſteigert, die nationale Wahlparole hat auch
die ſeither Lauen und Jndifferenten aufgerüttelt, und das
Wohlreſultat hat der Erwartung Recht gegeben, daß dieſe
Reſervearmee weder zur Sozialdemokratie noch zum Zentrum
zu rechnen iſt. Rückblickend finden wir die Auffaſſung voll-
kommen beſtätigt, daß die Sozialdemokratie den Drei-
millionenſieg von 1903 nicht ihrer eigenen Kraft, ſondern
irregeleiteten Jnſtinkten eines Mitläufertums zu verdanken

batte, das ſich nunmehr von der So e morrgtie infolge
etder von ihr bewieſenen politiſchen Unfähigkeit und Unfrucht-

barkeit ihres Verſagens in allen praktiſchen Fragen wieder
abgewandt hat.

Wichtig aber iſt, daß dieſer Rückgang an Mandaten und
Stimmen diejenige Partei erlitten hat, die mehr als jede
andere auf den Erfolg als ſuggeſtives Element der Agi-
tation und Propaganda angewieſen iſt. Die Ziele der
Sozialdemokratie ſind ſo ungeheuerlich, daß ihre Erreichung,
wenn je, nur durch eine unwiderſtehliche Maſſenbewegung
möglich erſcheint. Nicht umſonſt übte ſich die ſozialdemo-
krotiſche Preſſe jahrlang in der Sprache des Größenwahns
und hochmütiger Verachtung der einen reaktionären Maſſe,
der verrotteten Bourgeoiſie, immer größeren Maſſen ſollte
der Glaube an den unaufhaltſamen Siegeszug der ſozial-
demokratiſchen „Jdeen als automatiſches Ergebnis der
hiſtoriſchen Entwicklung eingeimpft werden. Dieſer Glaube
an die Unüberwindlichkeit der Sozialdemokratie iſt nun
jedenfalls ins Stocken geraten.

Der Kaiſer und die Reichstagswahlen.
Dem Kaiſer konnten geſtern bereis in aller Frühe die

Wahlreſultate aus dem ganzen Reiche bis auf wenige Wahl-
kreiſe vorgelegt werden. Jn früher Morgenſtunde des
Sonnabend fuhr der Kaiſer beim Kanzler vor und kon
ferierte mit ihm längere Zeit. Jm Laufe des Vormittazs
begab er ſich abermals zum Fürſten Bülow, deſſen Palais er
erſt gegen Mittag, anſcheinend in beſter Laune, verließ.

Graf Balleſtrem beim Hoiſer.
Wie der „Oberſchl. Wanderer“ mneldet, erhielt der

frühere Reichstagspräſident Graf Balleſtrem eine tele-
graphiſche Aufforderung, am 28. Januar zur Audienz bein
Kaiſer zu erſcheinen.

Die Kundgebungen vor dem Reichskanzlerpalais, von
denen wir bereits geſtern berichteten, ſetzten ſich bis zum
königlichen Schloſſe fort. Die Menge zog unter patrio-
tiſchen Geſängen die Linden entlang und hielt ſich vor dem
kron prinzlichen Palais auf, wo der Kronprinz und die
Kronprinzeſſin am Fenſter erſchienen. Sodann zog die
Menge vor das Schlo ß. Erſt nach längerer Zeit zerſtreute
ſich die Menge auf Einwirken der Polizei.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt geſtern abend: Jn der
verfloſſenen Nacht ſoll ſich der bedauerliche Zwiſchenfall ereignet
haben, daß eine Zahl von Wählern, die vor dem Palais des
Kronprinzen ihrer patriotiſchen Freude über den Sieg ihres
nationalen Gedankens bei den Hauptwahlen Ausdruck

ben wollten, von der Polizei angeblich mit blankerWaffe und unter Vornahme von Verhaftungen in
dem Augenblicke auseinander gedrängt wurden, als ſie ein
Lied anſtimmen wollten. Wie wir hören, iſt der Reichskanzler
eini
Verhaltens der Polizei, wenn die behaupteten Tatſachen ſich
bewahrheiten ſollten. Hierüber hat der Miniſter des Jnnern
ſofort eine eingehende Unterſuchung eingeleitet.

Der König von Sachſen und die Reichstagswahlen.
Das Dresdener „Journal“ meldet: Seine Majeſtät der

taatsminiſter des Jnnern folgendeKönig hat an den
Depeſche geſandt:

Staatsminiſter Grafen Hohenthal, Dresden.
Jeh kann nicht umhin, Jhnen gegenüber meine aufrichtige

Freude zum Ausdruck zu bringen über die hohe Genugtuung

mit dem Miniſter des Jnnern in der Mißbilligung des

Seſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VI a Nr. 119h.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

ich über das Ergebnis des geſtrigen Tages empfinde. Es lebt doch
noch die alte Sachſentreue. Hoffentlich iſt das eine gute Vor-
bedeutung für die Zukunft. Friedrich Auguſt.

c

Aus der Provinz.
Mansfelder See und Gebirgskreis. Jn Naundorf war

das Wahlergebnis: Dr. Arendt 29, Kopſch 2, Trautewein 2 St.
Wahlkreis NeuhaldenslebenWolmirſtedßt. Jn Draken-

ſt e dt wurden Stimen abgegeben für Fehlhauer (ntlib.) 83, Lucken
(Mittelſtandspartei) 50, Nitſch (Soz.) 31.

Jerichow J und II. Es erhielten Rittergutsbeſ. v. Byern,
konſ., 11 483, Lehrer Merten, frſ. Vp., 8403, Stadtverordneter
Haupt, Soz., 8227 St. Stichwahl zwiſchen v. Byern, konſ., undMerten, frſ. Vp. Bisher Merten, frſ Vp.)

Wanzleben. Es erhielten Gew.-Sekretär Silberſchmidt, Soz.,
8814, Bäcker Rieſeberg, Mittelſtandspartei, 5399, Fabrikbeſitzer
Schmidt, natlib., 3691, Schriftſteller Erzberger, Ztr., 520 St.
Stichwahl zwiſchen Silberſchmidt, Soz., und Rieſeberg, Mittel-
ſtandspartei. (Bisher Schmidt, a ttib,

Aus dem Reiche.
Braunſchweig, Blankenburg. Gewaählt iſt Kreis-

direktor Langerfeldt, wirtſch. Vgg. (Bisher Blos, Soz.)
Holzminden, Gandersheim. Stichwahl zwiſchen

Rechtsanwalt v. Damm, Welfe, und Schriftſt. Calwer, Soz. (Bis-
her v. Damm, Welfe.)

Goslar, Zellerfeld. Es erhielten Fabrikbeſ. Horn,
natlib., 6552, Amtsgerichtsrat Kölle, wirtſch. Vgg., 7076, Partei-
ſekretär Leinert, Soz., 7711, Redakteur Meyer, Welfe, 1112
Stimmen. Stichwohl zwiſchen Kölle, wirtſch. Vgg., und Leinert,
Soz. (Bisher Horn, natlib.)

Bernburg, Ballenſtedt. Gewählt iſt Kommiſſ.-Rat
Trautmann, natlib., mit 18 157 Stimmen. Es erhielt Gewerk-
ehe ſetretar Bender, Soz., 14 364 Stimmen. Bisher Weſſel,
natlib.

Landkreis Leipzig. Gewählt iſt Zigarrenfabrikant
Geyer, Soz., mit 46 833 Stimmen. Es erhielten Architekt Hülßner,
natlib., 33 5097, Kaufmann Bär, frſ. Vp., 644. Schriftſteller Erg
berger, Ztr., 307 Stimmen. Die Zahl der nationalliberalen
Wähler iſt gegenüber 1903 um 10 000 Stimmen geſtiegen. (Bisher
Geyer, Soz.)

Pirna. Gewählt iſt Stadtrat Haniſch, Mittelſtpt., mit
16 291 Stimmen.

Demmin, Anklam. Gewädhlt iſt Rittergutsbeſ. Graf
SchwerinLöwitz, konſ., mit 3000 Stimmen Mehrheit. (Bisher Graf
SchwerinLöwitz, konſ.)
Hoelmſtedt, Wolfenbüttel. Gewählt iſt Ritterguts-

beſitzer v. Kaufmann, Natl.-Hoſp., mit 600 Stimmen Mehrheit.
(Bisher v. Kaufmann, Natl.-Hoſp.)

Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgendes Tele-
gramm ein: e

Berlin, 26. Jan. Bis 5 Uhr abends waren 384
Wahlreſultate bekannt, 229 endgültige und 155 Stichwahlen.
Gewählt wurden: Konſervative 45, Reichspartei 11,
Polen 18, Zentrum 78, Nationalliberale 20. Freiſinnige
Volkspartei 5, Freiſinnige Vereinigung einer, Sozialdemo-
kraten 29, Mittelſtandspartei einer, Dänen einer, Wild-
liberale einer, Fraktionsloſe und Elfäſſer 8, Reformpartei Z,
Bund der Landwirte 2, Wirtſchaftliche Vereinigung 4,
Deutſche Volkspartei 2. Die Sozialdemokraten
verloren 17 Sitze und gewannen einen, die Freiſinnige
Volkspartei verlor einen, gewann drei, die Reichspartei verlor
zwei, gewann einen, die Konſervativen verloren einen, ge-
wannen drei, die Nationalliberalen verloren ſechs, gewannen
zehn, die Wirtſchaftliche Vereinigung verlor vier, gewann
einen, Bund der Landwirte gewann zwei, Mittelſtandspartei
gewann einen, Deutſche Volkspartei gewann einen, Wild-
liberalen gewannen einen, die Freiſinnige Vereinigung ver-
lor einen und die Fraktionsloſen verloren einen Sitz.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 27. Januar.

Vom Landtage.
Nachdem nun auch die Reichstagsſtichwahlen, in die man

jetzt eingetreten iſt, vorüber ſein werden, wird auch der
preußiſche Landtag, und zwar zunächſt das Ab geord-
netenhaus, ſeine Beratungen aufnehmen. Zu den
letzteren werden zunächſt in erſter Reihe die über den
Staatshaushaltsetat für 1907 gehören. Von
einzelnen Blättern iſt die Behauptung aufgeſtellt, daß es
nicht möglich ſein werde, im preußiſchen Landtage den nächſt
jährigen Etat bis zum 1. April zu verabſchieden, und zwar
weil für das Abgeordnetenhaus eine zu geringe Beratungs-
eit zur Verfügung ſtehen werde. Es iſt ſicher, daß einmaldie Unterbrechung in den Sitzungen des Abgeordnetenhauſes,

die durch die Reichstagswahlen notwendig geworden iſt, die
Beratungszeit ſtark gekürzt hat, es iſt ferner nicht zu be
ſtreiten, daß, da das Oſterfeſt in dieſem Jahre wenigſtens
mit einem Tage noch in den März fällt, auch hierdurch die
zur Verfügung ſtehenden Beratungstage gemindert werden.

ndererſeits hat doch aber ſchon die erſte Etatsleſung ge
zeigt, daß man auch bei einiger Beſchränkung der Er-
örterungen ganz gut zum Ziele gelangen konn. Dem Abgeordnetenhauſe ſehen etwa fünf Wochen für die Etats

beratung zur Verfügung. Werden ſie voll ausgenutl, ſolaſſen h während ihrer Dauer zweite und dritte Etats

leſungen um ſo eher erledigen, als von der Budgetkommiſſion



vorberatenes Material in ausreichender Fülle vorgelegt
werden würde. Alſo auf die Arbeit der Kommiſſion wird
diesmal das Plenum nicht zu warten brauchen. Dazu kommt
noch in Betracht, daß mit einer nicht rechtzeitigen Verab
ſchiedung des Etats, wie bekannt, die mannigfachſten
Schwierigkeiten verbunden ſind. Namentlich in den Aus
führungen der im Etat vorgeſehenen Maßnahmen treten
infolgedeſſen die unliebſamſten Verzögerungen ein. Unter
Umſtänden können große Erwerbskreiſe in Mitleidenſchaft
gezogen werden, wenn der Etat nicht rechtzeitig fertig
wird. Vom ſtaats- und volkswirtſchaftlichen Geſichtspunkte
aus würde alſo die Erledigung vor dem 1. April dringend
anzuraten ſein. Schließlich kommt noch in Betracht, daß der
neue Reichstag den Reichstat für 1907 ganz ſicher
nicht im März erledigen wird. Hier alſo wird ſchon mit
einem Notgeſetz gerechnet, und es werden hier alle unlieb-
ſaunten sronſequenzen daraus gezogen werden müſſen. Es
würden geradezu Kalamitäten entſtehen können, wenn zu den
Schwierigkeiten im Reiche auch in Preußen ähnliche und bei
den Bauausführungen noch umfaſſendere eintreten würden.
Dem preußiſchen Landtage iſt deshalb dringend zu raten,
ebenſo wie in früheren Jahren auch diesmal den Etat rocht-
s zuſtande zu bringen. Wo ein Wille iſt, da iſt auch ein

eg.
Die Ueberſicht der Regierungs-Entſchließungen auf

Beſchlüſſe des Herren hauſes aus der 20. Legislatur-
periode iſt dem Herrenhauſe zugegangen. Wir entnehmen
der Ueberſicht folgendes:

Es wird beabſichtigt, neue einheitliche Beſtimmungen über
das Bezirksſchornſteinfegerweſen (Aufhebung des
Schornſteinfegerprivilegs) zu erlaſſen. Der hierfür aufgeſtellte
Entwurf iſt den Regierungspräſidenten zur Aeußerung zu-
gegangen. Auf die Petition um Bereitſtellung von Staatsmitteln
zur Aufhebung der Beiträge der evangeliſchen
Geiſt lichen in Preußen zu den Ruhegehaltsklaſſen
antwortete die Regierung: Die Frage der Aufhebung der Pfarr-
beiträge zu den Ruhegehaltsklaſſen kann ohne fundamendale Um-
e des in den einzelnen Landeskirchen verſchieden ge-
regelten Penſionsweſens nicht gelöſt werden. Dieſe Umgeſtaltung
muß auf einer für alle Landeskirchen einheitlichen Grundlage er
folgen und gehört zur Zuſtändigkeit der Landeskirchen, die ſich auch
über die Vorausſetzungen der Aufhebung der Pekfarrbeiträge
ſchlüſſig zu machen haben werden, ehe Ankräge auf Gewährung
ſtaatlicher Beihilfen geſtellt werden können. Betreffs der Petition
des Vereins enthaltſamer Eiſenbahner, eine jähr-liche Beihilfe von 10 000 Mark für Eriſcitnng einer umfaſſenden

Tätigkeit zu gewähren, wurde folgender Beſcheid gegeben: Nach
nochmaliger eingehender Prüfung der Verhältniſſe erſchien es
nicht zweckmäßig, eine Beihilfe zu gewähren, weil die Beſtrebungen
des Vereins über das notwendige Maßhinausgehen.
Jm übrigen wird die Mäaßigkeit unter den Eiſenbahnbedienſteten
in jeder Weiſe gefördert, auch werden die hierauf gerichteten
Vereinsbeſtrebungen nach Möglichkeit unterſtützt.

IJrnmm übrigen ſind die eingeleiteten Erwägungen noch
nicht abgeſchloſſen; die Frage einer anderweiten Regelung
der Verhältniſſe der ſtaatlichen Bureauhilfs-
beamten bei den Landratsämtern bildet den
Gegenſtand der Erörterung zwiſchen den beteiligten
Miniſterien.

Heimatloſe gegen Heimatpolitik.
Das Zentralorgan der internationalen „Vaterlands-

oder heimatloſen Geſellen“ verſucht es, die von „Agrariern
und der Regierung“ ſo ſehr „pouſſierte Phraſe vom Schutze
der nationalen Arbeit“, die gerühmte Heimatpolitik
zu diskreditieren. Es ſammelt zu dieſem Zwecke
alle Berichte von Handelskammern und von den Berliner
Aelteſten der Kaufmannſchaft, die über Erſchwerung des
Exports infolge erhöhter Auslandszölle klagen, und die
davon ſprechen, daß dieſerhalb die Errichtung von Filialen
oder Zweigetabliſſements irgend einer deutſchen Fabrik im
Auslande geplant werde.

Demgegenüber möchten wir zunächſt auf den auffallen
den Widerſpruch hinweiſen, in den ſich der „Vorwärts“
damit verwickelt, daß er es ſo darzuſtellen verſucht, als ob
die deutſchen Exporteure ihrerſeits jede
ausländiſche Zollerhöhung zu tragen hätten
und dadurch ſchwer betroffen würden, während dasſelbe
Blatt doch immer behauptet, daß die deutſchen Zoll-
erhöhungen reſp. die Zölle überhaupt den
in ländiſchen Konſumenten bei Heller undPfennig zur Laſtfielen. Dieſer Widerſpruch iſt um
ſo auffallender, als es ſich bei unſerem Export nach Rußland,
Oeſterreich- Ungarn und Jtalien ganz überwiegend um ſolche
Waren handelt. die in jenen Ländern gar nicht oder wenig-
ſtens nur in ſehr viel geringerer Qualität hergeſtellt
werden können, während unſere Einfuhr zum bei weitem
größten Teil aus ſolchen Artikeln beſteht, bei denen der
allergrößte Teil des Bedarfs oder auch der ganze Bedarf
durch die Jnlandsproduktion gedeckt wird oder gedeckt
werden kann. Da ſollte man doch annehmen, daß unſere
in ländiſchen Verbraucher es ſehr viel
weniger nötig hätten, die Zollbelaſtung
auf ſich zu nehmen wie die ausländiſchen Verbraucher
deutſcher Fabrikate.

Es iſt aber weiter eine ſchon oft als durchaus unzu-
treffend, ja geradezu ſchwindelhaft charakteriſierte Dar
ſtellung, als ob unſere deutſchen Zölle zur Urſache der Zoll-
erhöhung im Auslande geworden wären. Rußland be-
ſonders hat viel früher als wir hohe Zölle erhoben, deren
Höhe ſich viel weniger nach dem Schutzbedürfnis der in-
ländiſchen Jnduſtrie als nach dem Geldbedarf des Staares
richtete. (Man denke an die Zollerhöhung während des
japaniſchen Krieges.)
Jtalien. Oeſterreich würde ſeine Zölle ebenfalls auch ohne
das von Deutſchland gegebene Beiſpiel erhöht haben, ſo
weit ihm das im Jntereſſeſeiner eigenen Pro-
duktion geboten erſchien, eben weil es im Jntereſſe der
ſelben auch Heimatpolitiktreibt. Wie kann man
da im Ernſt behaupten wollen, daß alle Zollerhöhungen
jener Staaten nur als Repreſſalien gegen die deutſche Zoll-
politik anzuſehen ſeien, während doch ganz dieſelben
Zölle auch gegenüber der Zufuhr aus dem
engliſchen Freihandelsſtaate in Kraft ge-
treten ſind?
England auf der einen, Deutſchland und die Ver

einigten Staaten auf der anderen Seite ſind ja gerade
klaſſiſche Beiſpiele dafür, daß die Schutzzollpolitik eines
Landes weit davon entfernt iſt, die Ausdehnung ſeines
Exports zu hindern. Hat nicht der Anteil der
Schutzzollſtaaten Amerika und Deutſchland
am Welthandel, an der Verſorgung des
Weltmarktes mit Waren aller Art einen
ganz gewaltigen Aufſchwung genommen,
während derjenige des engliſchen Freihandels-

Aehnlich liegen die Verhältniſſe in.

ſtaates in den letzten Jahrzehnten relativ be
deutend zurückgegangen iſt? Und das iſt ge
ſchehen trotz der überaus günſtigen Lage Englands, trotz
ſeiner ſo weit überlegenen Handelsflotte und ſeiner un
ermeßlichen Kolonialgebiete. Wenn die Jnduſtrie dieſer
beiden Schutzzollſtaaten der früher faſt allmächtigen eng-
liſchen ſo gefährliche Konkurrenz machen konnte, ſo ver-
danktſieihre Kraft hierzu zum größten Teile gerade
ihren Schutzzöllen, der hüben wie drüben be-
triebenen Heimatpolitik. Nur weil die deutſche

(ebenſo die amerikaniſche) Großinduſtrie auf dem zoll
geſchützten inländiſchen Markt reicheren und geſicherteren
Abſatz zu guten Preiſen findet, kann ſie ihre engliſchen Kon-
kurrenten auf dem Weltmarkt durch Preisunterbietung ver-
drängen.

Sogar in den eigenen engliſchen Kolonien machte ſich
dieſes ſiegreiche Vordringen der auf ihre Heimatpolitik ge-
ſtützten deutſchen Jnduſtrie ſo bemerkbar, daß man dort eine
differenzielle Zollbehandlung zugunſten der Jnduſtrie des
Mutterlandes zu Hilfe nehmen mußte. Nun verlangen
aber die engliſchen Kolonien eine entſprechende
Gegenleiſtung für ihre Ausfuhr nach dort, und
dieſe kannihnenihre Freihandels- Mutter
nicht bieten. Jn gleich hilfloſer Lage befindet ſich ein
ſolcher Freihandelsſtaat aber auch anderen fremden
Ländern gegenüber, und da wollen unſere ſozialdemokrati-
ſchen Heimatloſen noch behaupten, Deutſchlands Jnduſtrie-
export würde geringere Zollſchranken draußen zu über-
winden haben, wenn wir die Heimatpolitik verlaſſen, uns
durch Aufhebung unſerer Schutzzölle ebenfalls
unfähig gemacht hätten, Zollerleichterungen
durch gleiche Kompenſationenzuvergelten?

Unſere geſamte Jnduſtrie erfreut ſich einer beiſpiel-
los günſtigen Abſatzkonjunktur, ſie arbeitet mit allen
Kräften, und zwar wie erſt kürzlich von ihr anerkannt iſt.
in erſter Linie an der Befriedigung des wachſenden in
ländiſchen Bedarfs und bei dieſer Geſchäftslage kommt das
Organ unſerer Heimatloſen, der vaterlandsloſen Genoſſen,
und will den Leuten einreden, unſere deutſche Schutzzoll-
oder Heimatpolitik treibe die Jnduſtrie und damit die
Arbeitsgelegenheit aus dem Lande?

Wenn wirklich hier und da ein induſtrieller Groß
betrieb eine Zweigniederlaſſung im Auslande errichten will,
ſo iſt das im Vergleich zu der großartigen inländiſchen Pro-
duktionsſteigerung ganz bedeutungslos. Die Veranlaſſung
hierzu wird außerdem wohl ſehr viel häufiger in dem
Beſtreben liegen, im Auslande der die
Arbeiter verhetzenden und ſie zu fortge-
ſetzt erhöhten Anſprüchen aufſtachelnden
ſozialdemokratiſchen Agitation, als der
erhöhten Zollzahlung beim Auslands-
exportzuentgehen.

Fürſtliche Gäſte in Berlin. Sonnabend mittag gegen
1 Uhr trafen auf dem Anhalter Bahnhofe in Berlin der
König von Sachſen und Prinz und Prinzeſſin Johann Georg von
Sachſen mit Gefolge ein und wurden vom Kronprinzen
empfangen. Der Kronprinz geleitete den König im Automobil
nach dem Schloſſe. Der Prinz und die Prinzeſſin fuhren im Gala-
wagen. Der König wurde vom Kaiſer im Schloſſe im Veſtibül
empfangen und in ſeine Wohnung, die polniſchen Kammern, ge
leitet, während der Prinz in der Prinzeſſin Wilhelmſchen
Wohnung Quartier nahm. Sonnabend vormittag trafen auch
der Herzog und die Herzogin von Sachſen-Koburg und Gotha mit
Gefolge in Berlin ein und nahmen im Königlichen Schloſſe
Wohnung. Der König von Sachſen beſuchte vormiitags den Kron
prinzen, die in Berlin anweſenden Prinzen des königlichen
Hauſes, den Reichskanzler Bülow, den Kriegsminiſter
v. Einem, den kommandierenden General v. Keſſel, den Chef des
Militärkabinetts Grafen Hülſen-Häſeler und den ſächſiſchen Ge
ſandten. Auch Prinz und Prinzeſſin Johann Georg machten Be
ſuche bei den Fürſtlichkeiten und dem ſächſiſchen Geſandten.

Aus Deutſch-Südweſtafrika zurück. Der Dampfer
„Adolph Woermann“ iſt von Deutſch-Südweſtafrika mit 250
Offizieren, Unteroffizieren und Mannſchaften Freitag abend
in Kuxhaven eingetroffen.

Die ſozialdemokratiſche Brüderlichkeit.
Die „Hamburger Nachrichten“ erhalten von einem

dortigen Tiſchler folgende Zuſchrift:
Geehrte Redaktion! Jn der Annahme, daß Sie vielleicht für

folgende Mitteilung Verwendung haben, erlaube ich mir, Jhnen
folgenden Sachverhalt zu unterbreiten. Jch glaube, es wird keine
unüble Jlluſtration zu dem ſozialdemokratiſchen Feldgeſchrei

Gleichheit, Brüderlichkeit, ſowie für den Anſtand der
erren „Genoſſen“ geben.

Auf meine Bewerbung wurde ich am 11. Januar d. Js. bei
der Firma J. B. Altona als Tiſchler angeſtellt, ſogar gern an
geſtellt, da ich bereits früher dort gearbeitet hatte. Jedoch wurde
mir am Abend desſelben Tages vom Werkmeiſter mitgeteilt, daß
er zu ſeinem Bedauern gezwungen ſei, mich wieder ent-
laſſenzu müſſen. Auf mein Befragen erklärte er mir dann,
daß dies auf den Wunſch (Befehl) meiner Arbeits-
kollegen geſchehen müſſe, da ſie dem Chef erklärt ſhätten, daß
ſie ſofort die Arbeit niederlegen würden, ſofern er mich nicht ſofort
entlaſſe. Sie werden fragen, weshalb wohl die Herren derartig
gegen mich eingenommen ſind? Jch habe es bis heute ab ge-
lehnt, dem Holzarbeiterverbande beizutreten.
Und dann, ja dann habe ich mir im vergangenen J am
17. Jqnuar erlaubt, entgegen dem Beſchluß der Herren „Genoſſen“
u arbeiten. Jch befand mich damals bei der Firma W. B., Ham-
urg in Arbeit. Wir waren zufällig vier Perſonen, die es

vorzogen, ſich nicht an den Straßendemonſtratio-
nen zu beteiligen, hatten ja dort auch abſolut nichts zu
ſuchen, da wir gar nicht die Staatsangehörigkeit von Hamburg
beſaßen, alſo ſozuſagen Ausländer waren.

Daraufhin wurden wir am 18. Januar mit allerlei Flegeleien
und Bedrohungen bedacht, ſchließlich ſogar mit Tot-
ſchlagen bedroht, worauf dann ein etwas ängſtlicher Kame-
rad polizeiliche Hilfe anrief. Jm weiteren Verlaufe ſtellten dann
meine drei Leidensgefährten Strafanzeige, ich verzichtete darauf;
auf Bitten des Hauptſchreiers, der den Poſten eines Delegierten
des Holzarbeiterverbandes bekleidete, habe ich mich ſogar bemüht,
daß die Anträge zurückgenommen wurden, allerdings gegen das
Verſprechen, uns in Ruhe zu laſſen und anſtändiges Be
tragen einzuhalten. Das Verſprechen wurde uns auch im Kontor
des Herrn B. in deſſen Gegenwart ſowie der Gegenwart des da
maligen Vorſitzenden vom Holzarbeiterverbande gegeben. Wie es
gehalten wird, erſehen Sie ja aus meiner Mitteilung. Die ehren-
werten Genoſſen haben uns einfach verfemt, denn ſo wie
es mir geht, geht es den drei andern auch.

Bemerken will ich noch, daß ich die Abſicht hatte, gerichtlich
gegen meine Kollegen bei B. vorzugehen. Jch erſuchte die Pol i-
zeibehörde in Altona, die Adreſſen der Betreffenden feſt
zuſtellen. r meinem Erſtaunen lehnte dieſe es aber ab
mit der Begründung, daß mich jakeinerbeleidigit
oder geſchädigt hätte, ich alſo auch keinen Grund zur
Klage hätte. Infolge des Beſcheides iſt es mir unmöglich, irgend
etwas gegen die Betreffenden zu unternehmen, denn perſönlich
ſind ſie mir unbekannt. Bemerken möchte ich auch noch, daß es
doch wirklich traurig iſt, wenn ein Chef ſich von falſchen Gaſt untergeſchoben hatte.

ſeinem Perſonal derartige Vorſchriften machen
läßt, wie es in dieſem Falle geſchehen iſt; das heißt doch wahr-
lich den Uebermut der „Genoſſen“ unterſtützen. Jndem ich mich
für die Wahrheit des Geſagten verbürge, zeichne ich mit Hoch-
achtung ergebenſt R.“

Aehnliche Mitteilungen ſind auch uns in den letzten
Jahren vielfach gemacht worden. Finden die bürgerlichen
Parteien trotzdem noch immer nicht den Mut, ein Geſetz
durchzubringen, das dieſem unheilvollen und rohen Terroris-
mus in wirkſamer Weiſe begegnet?

Rattenplage auf den Marianen. Die auf den Marianen
e und von den dortigen Koloniſten ſchwer empfundene

iattenplage, welche außer dem großen Schaden für die Pflan-
zungen gleichzeitig eine eminente Gefahr für Leben und Geſund-
heit der Bevölkerung des Schutzgebietes im Falle einer Peſtein
ſchleppung bedeutet, wird wahrſcheinlich ſchon in dieſem Jahre
vorüber ſein. Einer uns zugehenden Mitteilung zufolge iſt das
den Prämien zu verdanken, welche das Gouvernement für die Vernichtung der gatten in Höhe von 5 Pfg. für ein getötetes Tier den

Eingeborenen ſeiner Zeit bewilligt hat. Die im Etat pro 1907
für den Rattenvernichtungskampf noch vorgeſehene Summe von
3000 Mark kann daher als künftig wegfallend angeſehen werden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Wekerle beim Kaiſer.
Der Kaiſer empfing den ungariſchen Miniſterpräſidenten

Wekerle Sonnabend vormittag in einer dreiviertelſtündigen
Audienz,.

Eine ſpätere Meldung aus Wien, 26. Januar, beſagt: Der
ungariſche einiſterpräſident Wekerle hatte heute eine längere
Audienz beim Kaiſer und eine Unterredung mit dem Miniſter-
präſidenten Freiherrn v. Beck und dem Miniſter des Aeußeren
Freiherrn v. Aehrenthal. Seine Abreiſe nach Budapeſt erfolgt
abends.

Jtalien.
Jtalieniſch-griechiſche Verbrüderung.

Eine offizielle Mitteilung aus Rom beſtätigt nunmehr, daßder helleniſchen Regierung amtlich mitgeteilt worden iſt, der König

Viktor Emanuel werde im Frühjahr in Athen ein-
treffen, um dem Könige Georg den Beſuch zu erwidern, den
dieſer ihm im vergangenen November abſtattete. Der König von
Jtalien wird in den erſten Tagen des Monats April auf dem
Panzerſchiff „Trinacria“ die Fahrt nach dem Phyräus an-
treten und von einem Geſchwader von mehreren an-
deren Schiffen begleitet ſein. Jm Athener Königsſchloſſe beginnt
man ſchon jetzt mit den Vorbereitungen zum Empfange des
italieniſchen Monarchen.

Frankreich.

Jm Miniſterrate
teilte der Miniſter des Aeußeren, Pichon, mit, die Antworten
der Signatarmächte der Algeciras- Akte auf die
franzöſiſch-ſpaniſche Note wegen der Organiſation der Polizei in
Marokko und der Zurückziehung des Geſchwaders hätten durchaus
befriedigend gelautet. Die Mächte hätten einmütig die Haltung
Frankreichs und Spaniens gutgeheißen.

Schweiz.

Generalinſpektor der marokkaniſchen Polizei.
Der Bundesrat beſchloß, dem Sultan von Marokko den

Artillerieoberſten und Jnſtrukteur der Kavallerie, Armin Müller,
für den Poſten eines Generalinſpektors der marokkaniſchen Polizei
lagen Oberſt Müller iſt ein Vetter des Bundespräſi-
enten.

Vermiſchtes.
Große Brandkataſtrophe. Die Heidelberger Port-

land-Zementwerke Heidelberg-Mannheim- Aktiengeſellſchaft
in Leimen bei Heidelberg, eine der größten Zementfabriken
Deutſchlands, ſteht, wie uns aus Heidelberg unterm 26. cr. ge-meldet wird, in Flammen. Der Brand iſt in einem Kingoſen

ausgebrochen. Die Feuerwehren von Heidelberg und Umgebung
ſind nach der Brandſtätte abgerückt. Der Brand nimmt rieſige
Dimenſionen an.

Peſtverdächig. Auf dem vom La Plata am 19. d. M. in Ham-
burg einge:roffenen Damfer „Hypatia“ ſind Ratten gefunden
worden, die verdächtig ſind, mit Peſt behaftet zu ſein. Das Schiffwird einer Ausgaſung unterzogen. Alle Vorſichtemaßregein ſind

getroffen. Menſchen ſind nicht erkrankt.
Jm Treibeiſe der Elbmündung eingefroren. Dem „L.-A.“

wird aus Cuxhaven berichtet: Der zu. Beginn der Froſtperiode
aus See heimkommende Finkenwärder Fiſcherkutter „Schwalbe“
ſtrandete in dem ſchweren Oſtſturm an der Nord des Fahrwaſſers
unweit hier in der Elbmündung auf dem Kratzſand. Während
der Nacht, in der die Strandung in dem Schneetreiben noch unbe
merkt blieb, bildete ſich bei dem ſcharfen Froſte auf dem Kratz
ſande ſchon viel Eis, das dicht den Fiſcherkutter umlagerte. Als
dann am nächſten Vormittag der Schleppdampfer „Reiher“ dem
Kutter zu Hilfe kam, war dieſer bereits ſo im Sande feſtgefroren
und vom Eiſe blockiert, daß alle Abſchleppungsverſuche lediglich
einen Bruch der Schlepptroſſe herbeiführten. Vom „Reiher“ ſetzte
man dann ein Voot aus, um die Beſatzung von dem Fiſcherkuteer
zu bergen. Dieſes Boot wurde aber derart von der Strömung
und dem Treibeiſe bedrängt, daß es in höchſte Gefahr kam, in die
offene See zu vertreiben. Die Beſatzung des Bootes war ſchließ-
lich froh, als ſie den „Reiher“ wieder erreichte. Man ſah auf dem
Schlepper ein, daß ſo nichts zu machen war, und der Dampfer
mußte ſich auch jetzt wieder mit Eintritt der Ebbe ſelbſt in Sicher-
heit bringen, um nicht mit dem Ablaufen des Waſſers zu ſtran
den Der Führer des „Reiher“ rief deshalb der Fiſcherkutter
Mannſchaft zu, noch einen Tag auszuharren Am nächſten Tage
mit der Flut würde er wiederkommen Dieſer nun folgende Tag,
an dem der Fiſcherkutter allein und verlaſſen in dem ſich immer
dichter und höher auftürm enden Eiſe ſaß, war für die Mannſchaft
ein Schreckenstag. Der Kutter vereiſte allmählich über und über
und das Treibeis drückte und drängte gegen die Planken des
Schiffes, daß es in allen Fugen krachte und bebte Dazu die bitter-
liche Kälte. Da nahte endlich am anderen Tage mit der Flut der
„Reiher“ wieder, der von dem einem glitzernden Eisberge
gleichenden Schiffe nur noch die Maſten emporragen ſah. Rirgsum
war dickes, feſtes Eis, und das wurde zur Rettungsbrücke für die
Mannſchaften des Kutters. Ueber das Eis hinüber retteten ſie
ſich und mit ihnen zwei treue Schiffshunde auf den „Reiher“, der
dann mit den Geretteten nach Curhaven fuhr und ſie dort landete.

Opfer der Kälte. Auf dem Dammſſchen See in Pommern e r-
fror ein 64 Jahre alter Fiſcher beim Aalſtechen. Bei
Bärwalde erfror ein junger Arbeiter, der auf einer Wahlver-
ſam jedenfalls ein Glas Grog zuviel getrunken hatte und
ich infolgedeſſen unterwegs hinſetzte. Ueberhaupt ſind in ganz

Pommern bisher vier Menſchen erfroren. Nach den bisherigen
Zuſammenſtellungen ſind in Oſtpreußen 9, in Weſtpreußen 5, in
der Provinz Poſen 8 Menſchen erfroren, meiſtens Arbeiter auf
freiem Felde oder auf der gute in der Provinz
Schleſien ſind 13 Menſchen in der Kälte umgekommen.

Eine merkwürdige Theatergeſchichte hat ſich am Stadttheater
in Zwickau Am letzten Sonnabend ſollte in der„Braut von Meſſina“ die Schauſpielerin Hil de Ruhland
vom Ulmer Stadttheater eine Gaſtrolle auf Anſtellung geben. Sie
kam und ſpielte unter aller Kritik, obwohl ihr ein beſonders
guter Ruf vorausgeht. Als die ganz verblüffte Direktion ſich nun
etwas eingehender mit den Perſonalien der „Künſtlerin“ be
ſchäftigte, machte ſie die ſeltſame Entdeckung, daß man ihr einen

Hilda Ruhland hatte
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ihrer Schweſter Margarekhe, einer jungen Anfängerin, das Be
treten der Künſtlerlaufbahn etwas erleichtern wollen!

Eine Reiſe von Halle nüch Neubrandenburg war noch vor
75 Jahren ein recht umſtändliches Unternehmen. Dem Privat
hriefe eines Predigtamtskandidaten, der im Sommer 1831 ſich
zu dieſer Reiſe entſchließen mußte, um auf einem Gute bei Neu
brandenburg eine Hauslehrerſtelle anzutreten, entnimmt die
„Köln. Ztg.“ darüber folgendes: „Am Donnerstag früh fuhr ich
von Halle ab und kam abends 1266 Uhr in Magdeburg an. Dort
mußte ich, um mit Gelegenheit fahren zu können, bis Montag
bleiben. Montag früh 5 Uhr fuhr ich in einem ſogenannten Per
ſonenwagen nach Potsdam zu. Vier junge Frauengimmerchen,
eine alte Frau, zwei Handwerksburſchen, ein Fähnrich und ein
Unteroffizier waren meine Begleiter. Nachtquartier nahmen wir
in Brandenburg. Am anderen Tag, mittags 1 Uhr, freute ich
mich recht ſehr, als ich vor dem Potsdamer Tor mein Reiſe
gefährten verlaſſen konnte. Jn Potsdam habe ich drei vergnügte
Tage mit meinem Schwager verlebt. Freitags, ſchon den
neunten Tag meiner Reiſe, langte ich nachmittags um 5 Uhr
in Berlin an. Den andern Morgen früh 9 Uhr ging ich nach
der Poſt, um mich nach Strelitz einſchreiben zu laſſen, und wun
derte mich nicht wenig, als man mir dies verweigerte, weil ich
keinen Reiſepaß hatte. Was nun anfangen? Jch wußte im An
fange nichts anderes zu tun, als nach der Polizei zu gehen, um
mich zu erkundigen, auf welche Weiſe ich wohl, wenn ich nicht als
Vagabond wieder eingebracht werden wollte, über die Grenze ge
langen könnte. Dort wunderte man ſich aber noch mehr, wie ich
es mir habe einfallen laſſen können, ohne einen Paß von Halle aus
eine Reiſe ins Ausland zu unternehmen. Endlich, nach
langem Hin und Herreden, gab man mir den Beſcheid, daß ich,
wenn ich mich hinlänglich, namentlich durch einen Profeſſor aus
weiſen könnte, von Berlin aus einen Paß erhalten ſollte. Einer
meiner früheren Freunde aus dem Tholuckſchen Seminar, den ich
ganz zufällig traf, verſchaffte mir wirklich von einem Privat
dozenten Dr. Lom matzſch das Zeugnis, daß ich in der Tat der
Kandidat H. ſei, der wegen einer Hauslehrerſtelle nach Mecklen
burg zu reiſen beabſichtige. Damit verſehen, begab ich mich aber-
mals zur hochlöblichen Polizei, die ſich aber jetzt wieder anders
beſonnen hatte und mir nun erſt recht einen Paß verweigerte.
Auf die Ausſage, daß meine Papiere ſchon in Strelitz angelangt
und ich mich dort hinlänglich ausweiſen könne, ward mir die Ank
wort zuteil, daß ich hinreiſen und die Papiere holen ſolle. Auf
die Erwiderung, daß ich ja eben zu der Reiſe nach Strelitz den
Paß brauche, zuckte man bedächtig die Achſeln und meinte: Da
ſiehe Du zul So hatte ich alſo nach beinahe dreiſtündigem Hin
und Herlaufen nichts erlangt als einen hungrigen Magen und
müde Füße. Endlich entdeckte mir ein auf der Polizeiſtube ſich
befindlicher reiſen der Jude, daß morgen früh eine Gelegen
heit nach Strelitz ſei, wo ich auf keinen Fall einen Paß brauchen
würde. Zwar hatte ich dieſe Art Gelegenheitsfuhren bedeutend
im Magen, aber in meiner jetzigen Lage mußte ich alles ergreifen,
und ſo mietete ich mich für zwei Taler auf einem mit 15 Zentner
Fracht und außerdem noch mit fünf Perſonen beladenen Wagen
ein. Von den vielgerühmten Herrlichkeiten Berlins habe ich
wegen der fatalen Paßgeſchichte nichts geſehan. Sonntag früh
fuhr ich mit ſchon gedachtem Fuhrwerk, von drei Pferden gezogen,
aus Berlin hinaus und in die von da an beſonders beginnende
Sandwüſte hinein. Unſer Fuhrmann fuhr an jeder Meile zwei
gute Slunden, doch kamen wir noch bei Sonnenſchein in der letzten
preußiſchen Stadt Granſee an, wo wir für nur neun Silber-
groſchen Abendbrot aßen, in Betten ſchliefen, früh Kaffee tranken
und frühſtückten. Das Gegenſtück dazu wurde uns am folgenden
Tage in der Reſidenzſtadt Neu-Strelitz geliefert, wo wir
für dieſelben Geſchichten, noch dazu ohne Frühſtück, jeder
1 Taler bezahlen mußten. Von Neu-Strelitz aus nahmen
wir, damit ich meinen Koffer ſogleich mit fortbringen konnte,
einen Wagen, den wir mit fünf Taler bezahlen mußten.
In Neubrandenburg aßen wir Mittag und mußten dort
wieder für jeden 18 gute Groſchen bezahlen. Iſt es überall ſo
teuer, ſo danke ich für alle mecklenburgiſchen Herrlichkeiten, denn
für ſoviel Geld bekomme ich überall gutes Eſſen.“

Briefkaſten.
Stammtiſch in len. Herr G. B. iſt im Unrecht. Der

Amazonenſtrom iſt nicht der größte der Erde, ſeine Länge wird
noch um 430 Kilometer übertroffen vom Nil, deſſen Lauf rund
6000 Kilometer beträgt.

Beherrſcherin des Kochtopfs. Sie können dem Uebelſtande ab-
helfen. Die Bratwurſt bleibt ganz, wenn Sie dieſe kurz vor dem
Braten ſchnell in heißes Waſſer tauchen und dann in Mehl wälzen.

Wilhelm Die Auflöſung eines Reichstags kann be
liebig oft erfolgen. Kaiſer und Bundesrat ſind darin nicht be
ſchränkt, wie aus der Verfaſſung klar und deutlich hervorgeht.

Hausmütterchen. Beſtreichen Sie die Stiefelſohlen ſo oft mit
warmem Leinöl, als ſie ſolches aufnehmen. Die Haltbarkeit wird
Sie überraſchen. Auch Kopalfirnis iſt zu empfehlen. Wenn Sie
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Bekanntmachung.
Jm Konkurs über das Ver

mögen des Zuckerwarenhändlers
Ernſt Mittler zu Halle a. S.
ſoll die Schlußverteilung ſtattfinden.

Die verfügbare Maſſe beträgt
672,74 Mark, wovon noch die Ge
richts und Verwaltungskoſten zu
decken ſind.

Zu berückſichtigen ſind die nicht be
vorrechtigten Konkursforderungen
von 4652,73 Mark.

Das Schlußverzeichnis liegt in
der Gerichtsſchreiberei 7 des Kgl.

Pibgerichts, hier, Zimmer Nr. 43,
us.
Halle S., d. 26. Januar 1907.

Max Knoche,RKonkursverwalter.

2 gebrauehte,
gut erhaltene

Lokomobilen,
und zwar:

1 Hagans'sche, ca. 10 HP,
effekt. 7 Atm. Ueberdruck,

1891 gebaut,
und [1273

1 Wolſ'sche, ca. 10 HP,
effekt. 7 Atm. Ueberdruck,

1897 gebant,
preiswert zu verkaufen.

Land wirtschaſtskammer
J kür die Provinz Sachsen

Central Ankaufstolle

für landw. Maschinen
und Geräte.

Halle A.Holz-Anktion.
Montag, d. 28. 1. 1907, 10 Uhr v.
ſollen am Wolfsberg b. Bruckdorf
150 Haufen Reiſig n. Stangen-
holz von Pappeln meiſtbietend außerdem e. wertv. Objert,
verſteigert werden. Bedingungen wüchſ. Wald-Kalklager, induſtr.
vor der Auktion. 1148 Anlagen m. Waſſerkr. Nahe

Oſtſee u. Bahnhof, altersh. zu

Als Landſitz z. empfehlen, herrl.

Jagd, Rot u. Schwarzwild 2e.,

Rittergut Dieskau. es W
verkaufen e. 9W 5 Strohſeilmaſchinen Familie befdl. J. in e. ad

m Bändermachen zu verkaufen. iDfſert unter Z. p. 265 an die Ritte raunt Brekkerei,

ca. 4600 Mrg., Wald,

u

Erved. d. Zta. erbeten. [686

un iſch vorzügl. Acker u. ſehr gt. Wieſen,nie W. hochtragende und friſch
Schloß am Park, ſepar. Wirt

o ſchaftshof, einſchl. kompl. Jnv.K ü h e Pr. 15000060 Mr., Anz. i.
Näh. Ausk. ert. unt. Fol. lägsverkauft preiswert [1330 Wilh. Hennig Co., Deſſan.

E. Stange, Cönnern a. S. S hen ein
r7 fahrenden Einſpänner-gratis n v zu ver X Kutſchwagen mit Halb-

angen über d. beſte Zucht verdeck preiswert zu kaufen
9 u Leggeflüge!, Brnteier, gefucht. Off. mit s unterrutsfen. Hilfögeräte zec. ſ13218 B. N. 1560 an Rudolt
eflügelpark i. Anerbach, Heſſ. Mosso, Halle. z

133 136

Neumann u. Leopold, Leipzig.)

über Notiz,

netto amerikaniſcher
Cinquantin 153 168 bz. Bf.

29,00--30,00, geringeres

nach Qualität 110 130, do.
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100 140. Die Mühlen

i Du. r Herren, die zur VermittJeuereVerſicherung. Ken
S H n mgegend gegen Fener-,Diebſtahl u. Waſſerleitun e en reiſe

bereit ſind,
Proviſion.
B. O. 1476 an Rud. Mosse, Halle erbeten.

die Sohlen mit dieſem einſchmieren und das öfter wiederholen,
werden ſie waſſerdicht und halten um vieles länger.

E. G. Zu unſerer Großmütter Zeit fand man wohl in
jedem Hauſe ein Goldfiſchglas, und darinnen ſchwammen
munter und friſch die kleinen goldigen Fiſchletn, die einem auf
merkſamen Beobachter ſo manches Jntereſſante bieten. Heutzutage
iſt das Goldfiſchglas nicht mehr ſo allgemein, nur ſelten trifft man
noch Freunde von Goldfiſchen, aber dennoch r die Sitte
wieder in Aufnahme zu kommen, freilich in der moderniſierten

orm größerer Zimmeraquarien, die gleich eine ganze Menge ver
chiedener Fiſchlein enthalten. Vor einem ſolchen Aquarium kann

man ſich ſtundenlang vergnügen. Die Eigenart der kleinen und
kleinſten Tierchen iſt überaus belehrend und läßt einen Blick in
das Leben der Natur tun, wie man ihn kaum für möglich hält.
Wer nur halbwegs ein rn der Natur iſt und ſich gern mitStudien an Lebeweſen beſchäftigt, der ſchaffe fich ein nes
aquarium an und er wird ſicher große Freude dabei empfinden.

Hermann A. in G. Jn Abeſſinien gibt es keine eitungen.
Wie glücklich werden dort Staatsanwälte und Richter ſein.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—-y. Janus in Hamburg, Lebens und Penſions
Verſicherungs-Geſellſchaft, gegründet 1848.
Die in ſtändigem Fortſchreiten befindliche Entwickelung der Ge
ſellſchaft W auch im Jahre 1906 recht befriedigende Erfolge ge
zeitigt. ir geben nachſtehend eine Ueberſicht über den Neu
zugang an Lebensverſicherungs-Anträgen und -Polizen:
1901: Anträge über Verſicherungsſumme 16 512 900 Poligzen
über Verſicherungsſumme 13 937 990 1903: Anträge über
Verſicherungsſumme 20 795 450 Polizen über Verſicherungs
ſumme 17 629 05 1906: 31 383 555 beziehungsweiſe

25 628 509 A. Der Sterblichkeitsverlauf in der
Lebensverſicherung war auch im Jahre 1906 wieder günſtig. Jn
der Renten- (Penſions-) Verſicherungs- Abtei-
lung wurden während des Jahres 1906 Einlagen von
914 214,40 gemacht und dagegen Polizen über 84 863,63
laufende jährliche Rente ausgefertigt. Jn der Unfall-
und Haftpflicht-Verſicherungs- Abteilung wurde
1906 eine Prämieneinnahme von 496 637,83 A. er-
zielt. Die Schadenfälle verliefen durchaus normal. Der aus
dem Jahre 1906 reſultierende Ueberſchuß wird daher voraus
ſichtlich wiederum eine Steigerung gegen die Vorjahre erfahren.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 26. Jan. Getreide und Futtermittel.,(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtetig, engliſcher
ut 169-174 mittel 160--167 gering bis 140 do.
ommer- gut 171--175 mittel gering bisdo. Kolben Sommer- gut 184 190 do. Rauh

gut 168--171 do. ausländiſcher gut 192-197 Roggen
ſietig, inländ. gut 165--167 ausländ.
Gerſte unverändert, hieſige Chevaliergerſte gut 172 182 mittel

feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 165 bis
175 hieſige Wintergerſte ausländiſche Futtergerſte feſt, gut

Hafer ruhig, inländiſcher gut 167 170
aus ländiſcher 4. Mais ſeſt, runder gut 134 137
amerikaniſcher bunter gut 136138 G. Erbſen, hieſige
Viktoria gut AC, grüne Folger gut

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Magdeburger Handelsbericht vom 26. Jan. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 17,25 17,50
Leipzig, 26. Jan. Produktenmarkt. (vBericht von

Weizen, etwas feſter, per 1000 kg netto
inländiſcher 171--176 bz. Bf., ausländiſcher 192 206 bz. Bf.
Roggen, feſt, per 1000 kg netto hieſiger 167— 170 bz. Bf.,
poſener und preußiſcher 167—171 bz. Bf., ausländ. 176 179 Bf.
Gerſte per 1000 kt netto, Braugerſte hieſige 168— 182 bz. Bf., feinſte

auswärtige 184—-205 bz. Bf., Mahl- und Futter
ware 135--153 bz. Bf. Hafer, feſt, per 1000 kg netto inländ,
175-- 180 bz. Bf., ausländ. bz. Bf. Mais per 1000 kg

143--147 bz. Bf., runder 140--146 bz. Bf.,
Oelſaat per 1000 kg netto Raps

Tr. Rappskuchen per 100 Kg netto 14,50 bis 15,00 bz. Bf.
matt, rohes per 100 kg netto frei us hier

Faß flüſſiges 66,00 bz., gefrorenes RAußer-
amtlich: Malz per 100 Kg netto beſtes ab Fabrik

ab Fabrik 27,00-28,00. Wicken per
1000 kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 200
bis 210, do. kleine 160 175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 230--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot

weiß nach Qualität 90-120, do. gelb

chäden für erſtklaſſige Geſellſchaft
nden dauernde Beſchäftigung gegen feſtes Gehalt und
ewerbungen unter Anfügung eines Lebenslaufes

1043

Hypothekengelder

habe von einer Sparkasse in
jeder Höhe auch zur II. Stelle Wi
auf Acker bis zu z des Wertes,
lange unkündbar, zu vergeben.

Halle a. S.,

2 Bad Harzburg.
Töchterpenſionat Lehmann.
Wiſſenſchaften, Haushalt, auch zur
Erholung in kräftiger Gebirgsluft.

zintermonate in Malle,Händelſtrafe 34. 1324
Wilhelm Goecke, eigenen ahnte J

Bankgeſchäft, er höhere Mädchenſchule be
Lagdeburgerſtr. 13a. ſuchen, werden Kinder in

u 49 Zinsen

c 7

Hantunreinigkeit,
Flechten, Miteſſer,
Sommerſproſſen, à Stck. 50 Pf

nur allein bei l

Penſion genommen.
ſe eekſ Pflege und gewiſſen

hafte Beaufſichtigung der Schul
arbeiten wird zugeſichert. [6973

Anfragen ſind zu richten unter
S. o. 634 an die Expeditiondieſer Zeitung.

“e“eeeeneeÖ

Berlaugte Perſonen.

Altrenomm. Hamburger Butter
importhaus ſucht tüchtigen

Vertreter
für den Verkauf ſämtl. Butter
qualitäten an Detailliſten, Bäcker
u. Konditoren. Off. u. E. B. 695 an
Haasenstein Vogler A.-G., Hamburg.

Suche zum l. März d J. einen
zuverläſſigen ſoliden Verwalter

r7 e J X De

e c 2wäschtam besten
SqweſelBirkenteerſeife
iſt ärztlich empfohlen gegen jede

Skrofeln,
Blütchen,

g.
748

Albin Hentze,
Schmeerſtr. 24.

Wiederverfänfer geſucht.
x
x

x

x

x

Gebraudte Pianinos, L e n welcher
erhalten, 300 u. ſelbſtändig wirtſchaften kann.

4 k., zu verk. [1068 Meldungen unter K. 7 poſt-B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 38. X lagernd Gioleben. 1295

und Mehlhändler von Sieg
Nr. 00 25,00 do. Nr.

Halle E. S., 26. Jan.
Sämtliche Preiſe gelten für 50

2,00

Paris, 26. Januar.

Paris, 26. Januar.

Köln, 26. Januar.
Hamburg, 26. Jan.

W. Londen, 26. Jan.
Verk.

Havre, 26. Januar.

Rio, Feiertag in Santos.

G., Dezember 33 G. Tendenz

W osl, 26. Jan.

Spiri
Hamburg, 26. Januar.

Januar Februar 19 G., März 19 G.
Spiritus ruhig, Januar 41,05, Februar

42,00, Mai Auguſt 43,50, Septembe Dezember 38,75.

Oele und Oelfrüchte.
ſtüböt matt

69,00, MärzAprit 64,00, Mai- Auguſt 60,75.
Rüböl loko 70,00, Mai 65,00.

Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Zucker.

96 JavaeZucker loko ruhig, 10 ſh. 3d,
Rüben Rohzucker loko ruhig 8 ſh. 9 d. Wert.

W. Hamburg, 26. Jan. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Januar 17,60, per März 17,80, per Mai 18,10, ver Auguſt 18,40, per
Oktober 18,15, per Oktober Dezember 18,05.

Kaffee.
Kaffee

38,75, Mai 39,00, September 39 75, Dezbr. 40,25.
W. Rio de Janeiro, 26. Jan. Kaffee. Zufuhren 6 000 Sack in

und Umgegend notieren Weizenmehl

23,50 do. Nr. I 20,00--21,00
Mark, do. Nr. II 18,00--19,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 24,25
do. Nr. II 18,00--19,00 A. Weizenſchalen 10,75 11,00 Roggenkleie 11,75-- 12,25 per 100 kg exkl. Sack.

Stroh und Heu.
(Miuigeteilt von Otto Weſtphal.)

kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof dier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,20
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,60 Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,90 2,10 Weizenſtroh 1,90 2,10 in einzelnen
Fuhren: Breitdruſch bei Partien Roggenſtroh 2,00 Weizenſtroh

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer bei Partien 2,60
in einzelnen Fuhren: 3,00 gute fremde Sorten bei Partien:
2,30 in einzelnen Fuhren 2,50

Kleehen erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 2,75
in einzelnen Fuhren: 3,00 minderwertige Sorten nicht gehandelt.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,10
im einzelnen vom Lager hier 2,60 .4.

tus.
Spiritus feſt, Januar 19 G.

Januar 73,00, Februar

Tendenz: Ruhig.

Good average Santos März
Tendenz Ruhig.

Kambdurg, 26. Januar. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für
Good average Santos PMarz 31 G., Mai 31 G., September 32

Stetig.

Wolle und Baumwolle.
Liverp Baumwolle.davon für Spekulation und Export 3000 Rallen.

Umſatz 6000 Ballen,
Tendenz Ruhig.

gültige Ergebniſſe

29 Sozialdemokraten, je ein

An den Stichwahlen find

4 Welfen, 4 Fraktionsloſe,
Landwirte,
Volkspartei.

12 Wirtſchaftliche Vereinigung,

Letzte Telegramme.
Das Geſamtergebnis der Reichstagswahlen.

„Berlin, 26. Januar. Jder geſtrigen Reichstagswahlen ergibt 237 end-
Das Geſamtergebnis

und 160 Stichwahlen.
Gewählt ſind 41 Konſervative, 10 Reichspartei, 18 Polen,
39 Zentrum, 20 Nationalliberale, 6 Freiſinnjge Volkspartei,

Kandidat der Freiſinnigen Ver-
einigung, der Mittelſtandspartei und der Danen, 10 Frak-
tionsloſe und Elſäſſer, 3 Reformpartei, 2 Bund der Land
wirte, 4 Wirtſchaftliche Vereinigung, 2 D. utſche Volkspartei

beteiligt: 29 Konſervative,
19 Reichspartei, 5 Polen, 31 Zentrum, 58 Nationalliberale,
27 Freiſinnige Volkspartei, 12 Freifinnige Vereinigung,
92 Sozialdemokraten, 2 Mittelſtandspartet, 5 Wildliberale,

3 Reformpurtei, 8 Bund der
11 Deutſche

Suche zum baldigen Antritt,
ſpäteſtens am 1. April, einen

Verwalter,
dem an dauernder Stellung ge
legen iſt. Anfangsgehalt monat-ch 50 Mk. Zeugniſſe in Abſchrift.

Vorſtellung nur auf Wunſch er

beten. (1329Amtsrat Sehele,
Dom. Schladebach b. Kötſchau

(Leipzig-Corbetha).

Se Stellmachergeſellen
jüngeren
ſofort und einen Lehrſing zu
Oſtern ſucht E. Ket ner,
Stellmachermeiſter, Wit enberg,

Bezirk Halle, Marſtall raße 5.

Ein zuverläſſiger, tücht jer und
nüchterner

Maſchiniſt,
260 der auch im elektriſchen V eiebe

Beſcheid weiß, zum Aunrritt per
1. April er. geſucht. Meldungen
mit Gehaltsanſprüchen unt. Chiffre
A. L. 360 an Rudolf Mosse,
Magdeburg erbeten. [1189

Perſonen-Angebote.

Suche für meine Tochter als

Marnſell
unter Aufſicht und Leitung der

rau zum 1. April Stelle. Meine
e
ie Wi e und iſt zurErlernung der feineren bis

1. April noch in Stellung.
u H. Twelmann,Dittergut Poſerng, Poſt Rippach.

W

Verant wortlich Für Volittik und Fenilleton: Dr. Walther Gebens leben
für Brovinz, Lillgemeines, Börſen- und Handelsteil
Hermann Bedhle, ſämtlich in Halle a. S. AP- die Redattion betreffenden Zuſchriften

ynd nicht perſönlich, ſonbern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. G. zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Mannſkripte
und Beiträge üdernimmt die Redaktion keinerlei Veryflichtungen.
evntuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Max Ebeling für Lolales:

Tügtige euſfſh-peluiſte

Sommerarbeiter

in jeder Anzahl und günſtigſter
Zuſammenſtellyng beſchaffen dieVermit ugsänter
der De ſchen Feldarbeiter-

„Zentralſtelle
Kreuzburg, O. S. und

Roſenberg, O.-S.
Gutosbeſitzerstochter, 20 J.

alt, in allen Zweigen des landwirt
ſchaftl. Haushaltes vertraut, ſucht

Stellung als Stütze
der Hausfrau bei vollſtändigem
Familienanſchluß. Werte Offerten

erbitte unter A. B. 200 poſt-
lagernd Lützkendorf, Bez. Halle.

v vFräulein,
28 Jahre, perfekt in allem, ſucht
Stellung zur Führung eines
Haushaltes oder zur Pflege und

Geſellſchaft einer leidenden Dame.
Offerten bitte zu ſenden an Fräul.
M. Kothe, Gebſtedt b. Buttſtädt.

Stellung ſuchtWer S e die „Deutſche

Vakanzenpoſt“ Eßlingen.

Mietgeſuche.
unges Ehepaar (ceinderlos)

ohnun
9 Etuben, 1 Kammer, 1 Küche.

i Preis unter Z. ſ. 32ROff. mit
an die Exped. d. Ztg. erbeten



Porzollan, Kristal,
Steingut, (u171

Haus-, Küchen- u. Luxusartikel.
P Speriell hochmoderne

Speiseserrice, Kaſſeeservice,
TI 5Weinglasgarnituren, C.f. goschliffono Bristalle, Geornaet 1696 h

Waschgarnituren Köſtriter K Schwarzbier.
Dreſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz und WürzeExtraktes

und geringen Alkoholes beſonders Kindern Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden
Müttern und Rekonvaleszenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten em-
pfohlen wird, ferner

D Blume des Elſtertales,
ebenfalls als Geſundheitebier empfohlen, reines kräftiges Gebräu von vorzüglicher Güte
und angenehmem Geſchmack, bdeſtes, billigſtes Hausgetränk, iſt zu haben in 659

Halle a. S. vei den General- Vertreter D. Lehmer.,
Haupt Kontor u. Lager: II. Kontor:Landobergerſtr, 7. Fernſprecher 238. Bölbergaſſe 2. Fernſprecher 1267.

Ferner in Halle a. S. bei: Brandt. Gr. Wallſtraße 2, E. Hänke, Gr. Wallſtraße 9,
C. Heine mann, Fritz Reuterſtr. 1, E. Moritz, Brüderſtraße 6, W. Köppner. Alter Markt 8, H. Niesner,
Gr. Steinſtraße 27/28, Rob. Erbe, Dorotheenſtr. 13, Hörig. Rud.-Haymſtr. 8, A. Bust, Pfälzer-
ſtraße 6, Ww. Peter. Krondorferſtr. 2, E. Waikrr, Anhalterſtraße 6, F. Wagner, Landsbergerſtr. 59,
Frau Weise, Freiimfelderſtr., F. W. Rothn ek, Bernburgerſtr. A. Thewe, Landsbergerſtr. 67.

n Sönnern bei H. Ziegler, Kolonialwarenhdlg.; in Lauchſtädt bei Carl Albers. Bierhdlg. in
Schafftedt (Bez. Halle) bei Edm. Hufziger, Kolonialwarenhdlg.; in Zörbig bei W. Otto, Bierhdlg.

Man verlange ausdrücklich nur das echte
D „Köstritzer Sehwarzbier“.

u. Küchengarnituren
ewpfiehlt äusserst vorteilhaft

Louis Böker,
7 Leipzigerstrasse 7.

Gelegenheltsgeschenke. I
Preiswertes Angebot in

CGognacs.
Fehten Mereier Cognac
der Firma Mereier La Roche Co.,
im deutschen Zollgebiet fertig
gestellt, versende ich in Kisten,
à 13 Flaschen Originaltüllung wit

M. 19, 50
inkl. Glas und Verpackung.

Louis Ascher,
Liechtenberg-- Berlin.

Antertaille n a n
Große Auswahl.

R. Schneeo Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Dr. Wilhelm Raseh, alſo a. d, recht
Vertret. d. Gothaer Lebens-Versieherungabdank a. G.
Versichernngskommissar d. Prov. -Städte-Feuer-Socſetät.
Aanahmestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen.

NHallesche Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachsen.

Buch- und Kunstdruchkerei

eeeeeeeee=—

Gross- Buchbinderei o Stereotypie

HALIE a. d. Saale
Leipzigerstr. 87, Hinterhaus

(Ringang Passage).

Ausstellung
moderner Pianinos

in Vvornehmen, aparten Ausführungen,

zu jeder Zimmereinrichtung passend.

m BResiehtigung erbeten.
Abert Hoffmann, am Ri beckplatz,

Stuttgarter
Lebensvergicherungsbank a. 6.

(Afte Stuttgarter).
Gegründet 1854.

Alle Uebersehüsse gehören den Versieherten.
Verslcherungsbestand 770 Millionen Mark.

Bestell- und Empfangsscheine.
Gesohäftsbriefe, Adresskarten.

Druck von Werken o. Broschüren.

Veberget p Dort Vnverfallbarkeit VnanfechthbarkKeit m nenjen wenobersetzungsbureau und Drucklegung Weltpolice. nige vorz ehe wenig benutztefremdsprachlicher Auskunft orteilon- v O Pianinos O sehr preiswert.
Kataloge und Preislisten. BecekKer, Ohberinspektor, Ludw. Wuchererttr. 70, II. 2

Otto Korth, Leipzigeretr. 86, III. EinzelnnterrichtMit Bereebnungen ateben gern zu Diensten. Stadttheuter g Hale ß für Herren und Damen t
Montag, den 28. Jan. 1907 in Sch13 V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. Viert. ſchreiben, Rechnen, kaufmänniſcher
Novität! Zum 2. M.le: Novität! und landwirtſchaftl. Buchführung,

Korreſpondenz, Stenographie undZierpuppen Maſchinenſchreiben. 388
(Lo pyrécieuses ridionies),. Franz Wehmer, Poſtſtraße l.

Muſikaliſche omödie in einem Auf v nzuge nach Moliöre nach R. Batka.
Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.

Hierauf:
Ein Schritt vom Wegr.
Luiſpiel in 4 Arten von E Wichert.
d Szene geſetzt von Fritz Berend.

dach der Over und dem 2. Akt des
Luſt piels längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.

Dienstag, den 29. Jan. 1907
I. 3. t. Uintauſchk. Ung. I. ert.
Nochmalig. Vaſtſp. d. Opernſangers

Walter Svom r.
Die Meisterainger von Rürnberg.

Familien Nachrichten.

V e WSächsische Effecten-Bank,
a. m. w. Halle a. S.

Telephon 1014 u. 1035. Tel. -Adr.: EoetendanxK.
Reiehsbank-Gſiro-Konto.

An- und Verkauf von
Kuxen, Bohranteilen, Aktien, Obligationenete,

Kostenlose Erteilung von Auskünften über eämtliohe Werte,

W Bureau: Leſipsſigerstrasse 48/49.
S

„Wer gut sät, wird gut ernten.“

Vratzke 8 Steiger
Juwelliere und Edelschmiegde,

Königl. Grieeh.Hofiſoteranten Halle a. S., Poststr. S.

Leiden Sie
Hautgusschlägen, Hautjucken, Flechten, Pickeln

Areinem Telnt, Hitesrern, Pusteln, Wimmerln, Fu

erkennungen Privater über die ausgereichnete und gediegene Wirkun
er durch D. R. P. No. 138 888 geschützten „Zueker“s atent-Me
izinal- Seife (von kräftiger Wirkung), „Zuek en. Seife (von
Hdeor Wirkung und gleichzeitig eine Zierde für jegen Toillettetisch),

erner „Zuck geh -Créme, den besten und unvergleichlichsten Hauterème.

olgen Sle dem Rate eines erfahrenen Arzte
und legen Sie dieses Blatt nicht achtlos beiseite, ohne den festen Vorsatrz,
icht erst bei schweren Hauterkrankungen, sondern sofort einen Ver

Tausendfach bewährt
Universal-Zukunfts Drillmaschine

„Reform“
mit Unter- und Oberaussaat für Bergiand und Rbene,

beste DBrilimaschine Für alle Getrefdearten.
e Exakte musterzüit. Ausführung unter weitgehendster Gurantie.
8 Gün-tige Preise und Zahlungzbed ng ungen.

Spezialkatalog gratis und franko.

Georg Gassenheimer, u.
Vertreter anter günst. Bedineungen überall gesneht.

O w 2
Plomben, Stiſträhne in tadeloser Ausführnng.

W ZTahfreſohe Anerkennungen. [386
Spezialität: Schmerzloses Zahnziehen.

Willy Muder e ten u
37 e h 37.

ch mit diesen ausgereichneten und tausendfach erprobten Prä ratenne püücher; batent egtzinarveite
h Zuch Seifeſe r euch

Preis M. 2. pro Tube. In fast allen Apotheken, Drreme Parfümerien etc. erhältlich.

Niederlagen in Halle a. S.: Oscar Ballin jun.,
Drogerie, Leipzigerstr. 63. F. A. Patrz, Parfümerie
u Drogorie, Gr. Ulrichstr. Helmbold Co., l ipziger-
strasse 104. Germania Drogerie, Kalsersäle.
Drogenhaus Apoth. Wilhelm Hoeſer, Geist-
strasso 59/60. Nemmarkt-Drogerie Hugo Sehulzeo,
BRernburgerstr.32. Herkur-Drogerie Herm. Pfunhl.
Ludwig Wachererstr. 75. Herm. Stitz Naenhr.
M. Arndt, Drogerie, Gr. Steinstr. 33 und Drogerie

Max Ott, Steinweg 26.

Physikal. diät. Kur-
I anstalt f. Ferven-

leſdende und
i Erholungs-i bedürfſtitge.

e Fin,e e ffinerienbag richtungen unroheVebungs-Therapfe für Rückenmarksleidende.
VWinterkuren Wintersport. Familienanschiuee. Lage dicht
am Heehwald, Proep. d. d. Verwalt. Aerstl Dir. San.-Pat Dr. Benno.

h 3e m
e
W

Für e Frferate veramworiſi: a ut Rorfen Falle a. S. Telephon IV.

schlag mein herrensgu er Mann,

im 53. Lebensjahre

tiefster Trauer an

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Hr. Hermann Lude (Halle). Frv Möller geb. Ehrhardt
Halle) Fr. verw. Friederike
Zander, geb. Schmidt (Halle).S. le Eiſentraut geb. Krauſe
Halle).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Eliſe Naumann

mit Hrn. Gutsbeſitzer Paul
Kleine (Borna b. Leipzig.

Geboren: Eine Tochter:Wehen Beine gar

Statt jeder besonderen Meldung.
Heute vormittag 11 Ubr entschlief ganz plötzlich am Herz-

unser lieber Bruder, der

Rentier Hermann Heller
Dies zeigt, zugleieh im Namen der Hinterbliebenen, in

Minna Heller geb. Lenvzner.
Halle a. S., L.-Wuchereretr. 49, den 26. Januar 1907.
Die Zeit der Beerdigung wird noch bekannt gegeben.

Alban Wilhelm Jacobi (Ham-
burg). Hrn. Hermann Georgi
(Sangerhauſen).

Geſtorben: Hr. Alfred Burg
raf und Graf zu Dohna-
dallmitz (Mallmitz). Hr. Dr.

phil. Herm. Woelkerling Steg
litz). Hr. Major Johannes
BörgerMedwedicki (Spandau).
Hr. Wilhelm von Sydow auf
Bärfelde (Dobberphul). Frau

Schüler geb. Schäfer
(Oberröblingen). Frau Pauline
Kuntze geb Pohle (Naumburg.

Sophie von Platen
avelberg).

Mit gen.
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n Schön
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führung,
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tſtraße l.

Sonntag

Gedenktage.

4. Karl der Große rben.8i9 Der e Henry Morton Stanley geboren.
Eröffnung der Panama-Eiſenbahn.o. See hdegtſee Bund erwirbt für 9 Millionen Mark

das Thurn und Taxisſche Poſtweſen.
1868. Der Dichter Adalbert Stifter geſtorben.
1871. Paris kapituliert.

Tagesſpruch: Deine Reue ſei lebendiger Wille, feſter
Vorſatz; Klage und Trauer über begangene
Fehler ſind zu nichts nütze.

A. Graf von Platen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 27. Januar.

Allerlei Froſtleiden.
Kräftigen, Slgee Menſchen kann der Froſt nicht viel an

haben, deſto gefährlicher aber kann er ſchwächlichen, gegen das Un
wetter nicht genügend geſchützten Perſonen werden. Erfrorene
Ohren und Naſen ſind die Folgen des r ebenſo Froſtbeulen
an Händen und Füßen. Ja ſelbſt daß enſchen erfrieren, kommt
in der rauhen Jahreszeit nicht ſelten vor. Allen dieſen Gefahren
aber kann man begegnen, wenn man die nötige Vorſicht walten
läßt. Die Kälte, die unſere Haut uerſt trifft, führt an der be
treffenden Stelle eine Stockung der Säfte herbei. Eine Schwellung
macht ſich bemerkbar, und die Haut nimmt eine blaurote
an. Dieſer leichteſte Grad der Erfrierung hält oft einige Tage an.
Finger und Zehen, Naſe und Ohren können am eheſten davon beeſſen werden. Hat der Froſt ſchärfer eingewirkt, ſo bilden ſich
Blaſen, die Geſchwüre hinterlaſſen und Eiterungen zur Folge haben.
Schließlich können einzelne Glieder gänzlich abſterben. Will man
die Folgen einer leichten Erfrierung beſeitigen, ſo hüte man ſich
zunächſt, allzuraſch den betreffenden Körperteil wieder zu er-
wärmen. Vielmehr reibe man die erfrorenen Stellen mit Schnee
oder kaltem Waſſer ab. Schwere Fälle erfordern unbedingt die
Hilfe des Arztes. Am leichteſten erfrieren die Ohren, die ziemlich
dünn ſind und vom Kopfe mehr oder weniger abſtehen. Aehnliches
gilt von der Naſe. Die Hände erfrieren oft, wenn zu enge and
ſchuhe getragen werden. Die Füße erfrieren nicht ſo leicht, be
ſonders nicht, wenn das Schuhwerk in Ordnung iſt.

Ueber die Schulfeiern aus Anlaß des Geburtstages
Sr. Majeſtät des Kaiſers gehen uns noch folgende Berichte
zu: In der ſtädtiſchen Oberrealſchule verlief die Feier
in weihevoller, würdiger Weiſe. Sie wurde eingeleitet durch den
allgemeinen Geſang „Vater, kröne du mit Segen“ uſw., dann
folgten Deklamationen aus unſeren vaterländiſchen Dichtern und
in bunter Folge muſikaliſche Darbietungen, von Herrn Rott-
mann einſtudiert, unter Begleitung von Orgel, Violine und
Klavier. Beſonders wirkungsvoll kam der Männerchor „An
Deutſchland' von Reimann zum Ausdruck. Die Feſtrede hielt
Her Profeſſor Dr. Löwenhar d t. Jn überaus feſſelnder und
packender Weiſe entrollte der Feſtredner Bilder unſerer alten
Hallorenſtadt zur Franzoſenzeit. Die übermütigen Sieger halten
ihren Einzug, ihr Kaiſer reſidiert in der Rieſenburg, hebt die
Univerſität auf und treibt eine faſt unerſchwingliche Kriegsſteuer
ein. Halle wird dem Königreich Weſtfalen eingegliedert, aber die
braven Bürger verzagen nicht und bleiben kerndeutſch trotz allerBedrückung. Bald acht die Morgenröte einer neuen a ihre

Vorläufer bildet das Schillſche Korps, dann ſieht Halle die
der Freiheitskriege Kleiſt von Nollendorf und Bülow von Denne-
witz in ſeinen Mauern. Die Rede ſchlofz mit einem Hoch auf
Se. Majeſtät, in das eher begeiſtert eingeſtimmt wurde, weil
Halleſche Bürgertreue ſich bei der Wahl wieder bewährt hat.
Kachdem die brauſenden Akkorde unſeres Nationalliedes „Heil Dir
im Siegerkranz“ verklungen, übermittelte der Direktor dem Ober
ſekundaner Otto Walther ein von Sr. Majeſtät verliehenes Buch.

In der Unterrichtsanſtalt von Dr. H. Krauſe wurden
zwei und drei Klaſſen zu Gruppen vereinigt und durch Feſtreden
der Tag gefeiert. Jm Oberbau wurde das Thema behandelt: „Die
Bedeutung von Kaiſers Geburtstag gerade in dieſem Jahre.

Staatlich-ſtädtiſche Handwerkerſchule. Jn
Aula der ſtagtlich- ſtädtiſchen Handwerkerſchule hierſelbſt fand
geſtern eine Kaiſer-Geburtstagsfeier ſtatt, welche durch Dekla-
mationen und einige geſangliche Darbietungen unter Leitung des
Herrn Heberer in würdiger Weiſe eingeleitet wurde. Darauf
hielt der Jngenieur und Lehrer der Anſtalt, Herr Ho ffmann,
die Feſtrede über das Thema: „Die elektriſchen Fernbahnender Zukunft. Er führte zunächſt die Schattenſeiten des jetzigen
Bahnbetriebes an und kam dadurch auf das Uebergangsſhſtem zum
elektriſchen Betriebe, wobei er die Vorteile desſelben gegenüber
dem mit Dampfbetrieb ſchilderte. Er wies dann nach, daß dieſes
Uebergangsſyſtem mit der Zeit den rein elektriſchen Betrieb ganz
von ſelbſt nach ſich ziehen würde. Ein dreimaliges Hoch auf
Se. Majeſtät als den Hort und Förderer des Friedens mit darauf-
ſolgendem Liede „Heil Dir im Siegerkranz“ endete die ſchlichte,

aber r Feier.m indergärtnerinnen-Seminar fand dieKaiſerGeburtstagsfeier für die Seminariſtinnen Sonnabend vor-
mittag um 94 Uhr ſtatt. Der Aktus wurde mit dem Choral:
„Lobe den Herrn“ und dem 121. Pſalm eingeleitet. Nach Geſang
des Liedes „Deutſchland, Deutſchland über alles“ hielt die
Seminariſtin Frl. Martha Knauff einen kurzen geſchichtlichen
Vortrag über „Die Entwickelung der europäiſchen Seemächte“, und
ſchloß mit der Mahnung, den Kaiſer in ſeinem Beſtreben für die
Vergrößerung der deutſchen Flotte tatkräftig zu unterſtützen. Von
dem Leiter der Anſtalt wurde dann das Kaiſerhoch ausgebracht.
Der Geſang der Nationalhymne beſchloß die Feier. Auch die
Kleinen im Kindergarten ließen bei Limonade und Kuchen aus
Weg kleinen Kehlen ein kräftiges „Hoch“ für den Monarchen er

allen.
Die hieſige ſtädtiſche Mädchen-Mittelſchule

hielt ihre Kaiſerfeier am Sonnabend ab. Der Geſang des
Liedes: „Vater, kröne Du mit Segen“ leitete die Feier ein.
Hierauf folgte die Verleſung des 112. Pſalms und der Geſang
der Motette: „Der Herr iſt mein Hirte“. Alsdann hielt Herr
Mittelſchullehrer PlIeß die Feſtanſſprache, indem er dieſelbe
zuſammenfaßte in die Worte des 112. Pſalms. Beſonders feierte
er unſeren Kaiſer als den Friedenskaiſer und ſchloß mit einem

Hanpt- Abteilung

Brauſt-
Ausstattungen.

Beilage zu Nr. 46 der Halleſchen Zeitung

Gebet für das Kaiſerpaar und das ganze kaiſerliche Haus. Mit
dem Geſange: „Wir treten mit Beten vor Gott den Gerechten“
ſchloß die erhebende Feier.

Todesfall. Der große Kreis der in Halle lebenden
penſionierten Paſtoren iſt wieder durch den Tod des Paſtors Albert
Oeſterwi ger worden. Trrige war in Koburg am 5. Sep-
tember 1821 geboren, wurde am 7. Auguſt 1850 als Hilfsprediger
und Rektor definitiv angeſtellt, 1862 als Paſtor nach Neuendorf
am Speck bei Stendal und 1868 nach Dorf Hadmersleben im Kreiſe
Wanzleben berufen und zog nach ſeiner Emeritierung hochbetagt
nach Halle, wo er einſt ſeine Studienzeit verbracht hatte. Nach
ſchweren Leiden verſtarb er r dem geſegneten Alter von
8516 Jahren am 25. Januar. J der Kapelle des Nordfriedhofes
wird am Montag 11 Uhr eine Abſchiedsfeier und Dienstag
nachmittag in der Dorfkirche zu Hadmersleben, wo die durch dieſen
Todesfall auch mit betroffene Gemeinde in Liebe und Verehrung
ge ren langjährigen treuen Seelſorger hängt, die Leichenfeier
tattfinden.

Evangeliſcher Bund Halle-Süd. Unſer Zweigverein hält
am 13. März cr. eine Paul Gerharbdt-Feier im großen Saale
des „Wintergartens“ ab, worauf wir unſere Mitglieder ſchon
jetzt aufmerkſam machen.

HeideVerein. Nachdem ſich in den letzten Wochen über
150 neue Mitglieder angemeldet haben, beträgt die Mitglieder-
zahl jetzt 810. Da der Heide-Verein erſt im Januar vor zwei
Jahren begründet wurde, ſo iſt dies ein Erfolg, wie er in der
Vereinsgeſchichte von Halle wohl einzig daſtehen dürfte. Auf die
diesjährige Hauptverſammlung, welche Donnerstag, den
31. Januar d. J., abends 88 Uhr im kleinen Saale der „Tulpe“
ſtattfindet, ſei hiermit nochmals hingewieſen.

Standesamtliche Nachrichten aus dem Jahre 1906. Ge-
boren wurden 2678 Kinder männl. und 25 4 Kinder weidbl.
Geſchlechts, zuſammen 5182 (gegen 5080 i. Vorj.), und zwar im
Januar 442, im Februar 450, im März 414, im April 434, im
Mai 424, im Juni 409, im Juli 441, im Auguſt 406, im Sep
tember 449, im Oktober 430, im November 400, im Dezember 483.
Unehelich wurden 799 Kinder, und zwar 412 männl., 387 weivol.
Geſchlechts, geren 297 männl. und 274 weibl. Geſvlechts von
hieſigen, 115 männl. und 113 weibdl. Geſchlechts von auc wärtigen
Müt'ern. Von 471 Kindern find die Eltern evangeliſcher, von 174
katholiſcher, von 22 moſaiſcher, von 26. verſch. Konfeſſion, von 13
Diſudenten. Zwi inge wurden 53 mal, Drillinge l mal geboren.
Es ſtarben 1877 Perſonen männl. und 1617 Perſonen weibl. Ge
ſchlechts, zuſammen 3494, dazu 163 Totgeburten, ſind insgeſamt 3657
Todesfälle (gegen 3655 im Vorj.). Es ſtarben im Januar 211, im
Februar 267, im März 287, im April 304, im Mai 292, im Juni 295,
im Juli 1406, im Auguſt 431, im September 305, im Okto er 270,
im November 259, im Dezember 3 0. Davon ekannten ſich 2827
zur vangel ſchen, 192 zur katholiſchen und 19 zur moſaiſchen Kon
feſſion, 6 waren Diſſidenten, ungetaut 450. Es waren 1115 männl.,
865 weibl. Perſonen ledig, 633 mannl., 393 weibl. verheiratet, 120
männl., 343 w ib verwitwet, 9 männl., 15 weibl. geſchieden. Unter

1 Jahr ſtarben 6“9 m ännl., 452 weibl. Geſchl.; über 1 Jahr 98
männl., 85 weibl. Geſchl von 2-5 Jahren 135 männl., 106 weibl.
Geſchl.; von 6--15 Jihren 93 männl.. 78 weibl. Geſchl. von
16 20 Jahren 53 männl., 41 weibl. Geſchl. von 21-30 Jahren
97 männl., 102 weibl. Geſchl.; von 31--40 Jahren 139) männl.,
110 weibl. Geſchl. von 41 60 Jah ten 358 männl., 252 weibl.
Geſchl. von 61 80 Jahren 273 männ!l., 322 weibl. Geſch. üver
80 Jahre 23 männl., 67 weibl. Geſch echts unbeſtimmt wie alt
8 männl., 2 weibl. Todesurſachen waren: Kindbetiſieder
in 15, Scharlach in 125, Maſern und Röteln in 23, Divphtverie
und Crouv in 18, Keuchhuſten in 19, Typhus in 18, Tuberkuloſe in
355, Krankheiten der Atmungsorgane in 376, Magen und Darm-
katarih einſchl. Brechdurchfall in 377, Selbſtmord 60, Tot chlag 8,
Verunglückungen 116, alle übrigen Krankheiten in 1684 Fällen.
Ehen wurden 1414 geſchloſſen (im Vorj. 1432), und zwar evangeliſche
Männer mit evangeliſchen Frauen 1277, katholiſche Männer mit
katholiſchen Frauen 21, moſaiſwe Männr mit moſaiſchen Frauen 5,
Männer und Frauen verſch edener Konfeſſion 108, Diſſidenten 3.
s verheirateten ſich: ledige Männer mit Jungfrauen 1188, mit
Witwen 2, mit geſchiedenen Frauen 24; Witwer mit Jungfrauen
73, mit Witwen 47, mit geſchiedenen Frauen 12; geſchiedene Männer
mit Jungtrauen 23, mit Witwen 6, mit geſchied nen Frauen 17,

Männer unter 21 J. mit Frauen unter 21 J. 4
u von 21 -30 1unter 21 236

von 21--30 842e 5r 31 49 34r re 41 -50 4

e 31-40 s5 e 41 5051 60 T41-59 unter 214 er von 2 30 9e r r r r e 31 10 26z re 41 50 2 24r e D 51 60 3e e über 60 1I e 51 r 60 unter 21r von 2130 1e e 31--40 7s m 59 er 4l50 16e 51 --60 9r uküwer s60über 60 e 21 1v 31 40 3x 41 --50 5I 5 1--60 7
Ackerverpachtung. Die Parzellen Nr. 1, 2, 6, 7, O,

10, 12, 18, 14 und 15 des der Stadt Halle gehörigen, ehe-
maligen Domänenackers in Diemitzer bezw. Büſchdorfer Flur von
48 bis 72 Ar Größe ſollen auf die Zeit vom 1. Oktober 1907 bis
30. September 1913 verpachtet werden. Zu dieſem Behufe ſtand
am Donnerstag nachmittag im „Geſellſchaftshauſe“ in Diemitz ein

27. Januar 1907
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Termin an. Geboten wurden insgeſamt 788 M. Jahrespacht,
en 944 Mk. in der laufenden Pachtperiode. Dlieb vorbehalten. ß aVtp er Zuſchlag

Geſchäftliches. Die Schaufenſter der Firma H. C. Weddh
Poenicke, Leipzigerſtraße, ſind geſchmacboll in den Landes
5 r dekoriert, was die renommierte Firma jeden

lls mit Rückſicht auf Kaiſers Geburtstag angeordnet hat.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Torgau, 26. Jan. (Belohnung.) Der hieſige ErſteStaatsanwalt macht bekannt, daß ſeitens des Regie Wrat

ſidenten zu Merſeburg auf Ermittelung des Diebes, der zu An
fang vorigen Jahres aus der Stadtkaſſe zu Uebigau bei

r für 23 000 Mk. Wertpapiere und 7130 Mk. bares
beld (meiſt Goldſtücke mit dem Bildnis Kaiſer Friedrichs) ſtahl,

eine Belohnung von 400 Mk. ausgeſetzt iſt.

Staßfurt, 25. Jan. (Die Staßfurter Haus
beſitzer) ſollen ſchadlos gehalten werden. Jn der Stadt
Staßfurt ſind bekanntlich in den letzten Jahren infolge früher
nicht vorherzuſehender Ereigniſſe ſtarke Bodenſenkungen einge
treten, welche umfangreiche Beſchädigungen von Häuſern verur-
facht haben. Die Häuſer gehören zum großen Teil ſolchen Eigen
tümern, welche bereits vor längerer Zeit für alle in Zukunft ihren
Grundſtücken etwa erwachſenden Bergſchäden abgefunden worden
ſind. Die Bergverwaltung ging bei Zahlung der Abfindungen
von der Annahme aus, daß nennenswerte BVeſchädigungen der
Häuſer in Zukunft nicht mehr eintreten würden. Dieſe Annahme
hat ſich, wie die „Neue politiſche Correſpondenz mitteilt, nicht
beſtätigt und es wird der Billigkeit entſprechen, auch die bereits
früher für künftige Bergſchäden abgefundenen Grundbeſitzer tun-
lichſt ſchadlos zu halten, wenngleich ihnen ein Rechtsanſpruch nicht

ur Seite ſteht. Insbeſondere dürfte in Ausſicht zu nehmen ſein,
usbeſitzer, deren Häuſer Einwirkungen durch den Grubenbau

erlitten haben und welchen mangels Rechtsanſpruch auf Ent-
ſchädigung in zahlreichen Fällen auf ihren Grundſtücken haftende
Hypotheken gekündigt wurden, durch Uebernahme der gekündigten
Hypotheken ſeitens des Fiskus in den Fällen vor wirtſchaftlichem
Ruin zu bewohren, in welchen es ihnen nicht möglich iſt, ſich
anderweitig Darlehen zu beſchaffen.

Aken, 26. Jan. (Treibeis auf der Elbe.) Zum
zweiten Male in dieſem Winter iſt die Schiffahrt zur Einſtellung
ihres Betricbes geztwungen. Die Elbe geht mit ſtarkem Treibeis,
das bei dem hohen Waſſerſtande überall auf die gleichfalls ver
eiſten Uferränder geſchoben iſt und ſich hügelartig aufgetürmt hat.
Die beiden Häfen haben nunmehr die VBergungsarbeiten beendet.
Jm Verkehrshafen der Aktiengeſellſchaft liegen etwa 70 Schlepp-
kähne und 6 Dampfer. Im fiskaliſchen Hornhafen liegt ein Ketten
dampfer, ein Dampfer der Deutſchöſterreicher und zwei Schlepp
kähne. Mancherlei durch das Treibeis hervorgerufene U nfälle
ſind zu berichten. Aus Wallwitzhafen ſind drei Kähne
durch das Eis weggetrieben. Unterhalb Braubachs, bei dem
ſogen. kleinen Berge, ſind ſie feſtgefahren. Zwei Schleppkähne,
die ebenfalls von Wallwitzhafen abtrieben, ſind vor Steckby
von Dampfern ringeholt und nach Barby gebracht worden. Jn
Mag deburg iſt in dem ſogen. neuen Hafen der Prellbock um
geriſſen, wodurch ſieben Kähne in das Fahrwaſſer der Elbe ge
rieten; zwei ſind bei Jerichow angehalten, drei in Tanger-
münde und zwei in dem ſogen. Apfelgarten hinter dem
Herrenkrug. Die Kähne waren ſämtlich bewohnt.

Genthin, 26. Jan. Die Errichtung einer Heil-b a deanſta l t) in unſerer Stadt wurde in einer Verſammlung
hieſiger Bürger beſchloſſen. Sanitätsrat Frantz widmete dem be
abſichtigten Unternehmen warme Worte und Bürgermeiſter Winter
verſprach, dem Projekt die Unterſtützung der ſtädtiſchen Behörden
erwirken zu wollen.

Stendal, 26. Jan. Eiſerne Hochzeit.) Jn voller
geiſtiger und verhältnismäßig großer körperlicher Rüſtigkeit feierte
heute hier der 92jährige, aus Schinne ſtammende Altſitzer Engel
mit ſeiner Ehefrau das Feſt der eiſernen Hochzeit.

7 Weimar, 26. Jan. Veränderungen im höhe-ren Schuldienſt e) Jm Großherzogtum Sachſen vollziehen
ſich zu Oſtern etliche Veränderungen im höheren Schuldienſt?.
Schulrat Andrä, Schulinſpektor für den Aufſichtsbezirk
Weimar I (Amtsgerichtsbezirke Weimar und Großrudeſtedt) tritt
in den Ruheſtand und Schulrat Stier, ſeit Michaelis Schul
inſpektor des Bezirkes Weimar II (Amtsgerichtssbezirke Vieſel-
bach, Blankenhain und Jl menau übernimmt ſeine Stelle. Zum
Schulinſpektor für Weimar II iſt Dr. Mollberg, jetzt Direktor
der Bürgerſchulen und der Sekundärſchule in Eiſenach, ernannt
worden. Er wird durch Seminarlehrer Bär in Weimar erſetzt
werden, deſſen Nachfolger noch nicht beſtimmt iſt. Dr. Mollberg
und Bär ſind ſeminariſtiſch gebildet. Von den ſieben Bezirks
ſchulinſpektoren des Großherzogtums ſind drei aus dem geiſt-
lichen und vier aus dem Volksſchullehrerſtande hervorgegangen.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Sonntag, 27. Januar: Ziemlich milde, wolkig ſtrichweiſe
Niederſchlag.

Montag, 28. Januar: Normale Temperatur, Niederſchläge;
vielfach bedeckt, windig.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 2,90, Trotha 2,34, Alsleben 2 02 Bern

burg 1,48, Calbe, Oberpegel 1,74, Calbe, Unterpegel 1,34.
Unſtrut: Straußfurt 1,60 Moldan: Budweis O,18,
Prag 0,20. Havel: Brandenburg, Obverpegel 2,31, Branden
burg, Unterpegel 1,93, Rathenow, Oberpegel 1,54, Rathenow,
Untervegel 1,93, Havelberg 3,30. Elbe Pardubitz 0,25
Biandeis 0,70, Melnik 0,23. Veitmeritz 0,27, Außig 0,09
Dresden 1,60, Torgau 0,93, Wittenberg 2 32, Roßlau

2,00, Aken 4 2,68, Barby 2,42, Magdeburg 2,11, Tanger
münde 3,60, Wittenberge 4 3,68 Lenzen 2,98. Dömitz 2,98,
Darchau 2,66 Lauenburg 3,22 Eisſtand.

Leibwäsche, Tischwäsche, Bettwäsche, Küchenwäsche,
Steppdecken, Daunendecken,

Fdtots gſeſehmassig feste, bimge Preise.
1322

H. C. Weddy-Pönicke, Halle a. S.
Leinen und Ausstattungshaus.

Part., I., II. u. II. Mage. BleKtr. Personennanfrüge.
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Kon
Rei
Zen
Wir
Bun
Bau
Nat
Frei
Frei
Süd
Elſa
Pole
Wel
Dän

Soz
Wilt
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